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Die konſervative Partei,
ihre Ziele und ihr Verhältnis zum heutigen Liberalismus.
Vortrag, gehalten in der konſervativen Verſammlung in Zei tz

am 1. Februar d. Js.
von Wolfgang Eiſenhart.

I.

Wennm heute konſervative Männer zuſammenkommen,
dann geſchieht das nicht wie ſonſt in glücklichen Tagen der
Vergangenheit, wo alles, was national dachte, freudig
ſich zuſammenſchloß zur Arbeit und zum Kampfe für die
Größe unſeres neugeeinten deutſchen Vaterlandes, wo man
nicht nach der Partei fragte, nicht, ob konſervativ oder
liberal, ſondern immer nur in erſter Linie die Frage auf-
warf: Wer iſt national, wer will mitarbeiten an dem ge-
meinſamen großen Werke, an dem Aufbau und Ausbau

des Deutſchen Reiches RHeute aber geht ein Riß durch unſer deutſches Partei
leben wie nie zuvor. Die nationalliberale Par-
tei, mit der wir Konſervativen vierzig Jahre Tang zu-
ſammengearbeitet haben, mit der wir gemeinſam das
Deutſche Reich aufgebaut haben, ſagt ſich von uns los und
ſchließt ſich an jene radikale demokratiſche Gruppe des
Liberalismus, den ſog. Freiſinn oder „fortſchrittliche
Volkspartei“, an, welche 40 Jahre lang faſt immer „Nein“
geſagt hat, die faſt alles ſeit der großen Armeereorgani-
ſation vom Jahre 1862——66 bekämpft hat, was Deutſch
land groß gemacht hat, die dem Begründer des Deutſchen
Reiches kein anderes Wort entgegengehalten hat als:
„Fürſt Bismarck muß fort von ſeinem Platze“.

Ja, die nationalliberale Partei hat nicht nur uns ver
laſſen und ihren Wahlbeiſtand uns entzogen, ſondern ſie
iſt direkt zu unſeren Feinden übergegangen, ſie rüſtet
ſich, unſere Wahlkreiſe uns zu entreißen. Und wenn es
auch noch verſtändige Gruppen in ihr gibt, welche dieſe
Politik nicht mitmachen wollen, zu der verblendete Führer
die Partei fortreißen, die Mehrheit der Partei iſt doch ins
radikale Lager abgeſchwenkt, und der Ton, den ihre Preſſe
gegen uns anſchlägt, unterſcheidet ſich kaum noch von dem
des demokratiſchen Freiſinns. Fürſt Bismarck hat einmal
geſagt: Der Liberalismus gerät immer weiter, als ſeine
Führer wollen. Reichstag 28. November 1881.) Dies
Wort ſcheint nur allzu wahr zu ſein.

So kann man denn die Situation der konſervativen
Partei heute nur bezeichnen mit jenen Worten, die einſt der
Dichter der Befreiungskriege ausſprach: Feinde
rings um!Hätte die konſervative Partei jemals geſchwankt, wo
es galt, mitzuarbeiten an der Größe des preußiſchen
Staates oder des Deutſchen Reiches, wie es alle anderen
Parteien oft genug ſeit dem Jahre 1862 und der Armee-
reorgan ſation getan haben, hätte ſie jemals in den
40 Jahren des Deutſchen Reiches ängſtlich den Beutel zu-
gehalten, wie es die Nationalliberalen ſo gut wie der Frei-
ſinn gegenüber den großen Bismarckſchen Steuerplänen der
achtziger Jahre getan hatten, dieſe Feindſchaft wäre wenig
ſtens erklärlich. Aber die konſervative Partei hat ſeit ihrem
62jährigen Beſtehen nie gezaudert, wenn es galt, die Krone
in ihrer Machtſtellung zu ſchützen gegen demokratiſche An
griffe, ſie hat nie gezaudert, den Staat mit den nötigen
Machtmitteln zu verſehen zur Durchführung ſeiner großen
Aufgaben nach innen wie nach außen, ſie hat nie eine Mili-
tärvorſage abgelehnt oder gekürzt, ſie hat nie die Taſchen
zugehalten, wo der Staat Opfer forderte, und braucht auch
heute die Kritik der Finanzreform nicht zu ,ſcheuen. Die
großen Bismarckſchen Monopolvorlagen und das Reichs
eiſenbahnprojekt der achtziger Jahre, die, richtig durch
geführt, das Deutſche Reich vor der jetzigen ſchweren Ver-
ſchuldung bewahrt und uns eine Zinſenlaſt von 180 Mil
lionen jährlich erſpart hätten, wurden von den Konſer-
vativen warm unterſtützt, von den Liberalen aber mit
Hohngelächter abgelehnt, die ſomit die Hauptſchuld tragen,
daß allmählich das. Defizit chroniſch wurde, ja daß vor zwei
Jahren plötzlich die Rieſenſumme von 500 Millionen durch
umfaſſende Steuern aufgebracht werden mußten. Dieſelben
Liberalen, die uns heute wegen Ablehnung der Erbſchafts-
ſteuer bekämpfen, haben uns eine jährliche Zinſenlaſt auf
gehalſt, die dreimal ſo groß iſt als die Erträge der Erb-
ſchaftsſteuer.

Jm Hinblick auf eine ſolche ſtets opferbereite Ver
gangenheit, mit der keine andere Partei ſich vergleichen
kann, braucht die konſervative Partei die Kritik nicht zu
fürchten. Wenn ſie trotzdem ſo heftig heute angegriffen
wird, ſo iſt das nicht ein Zeichen ihrer Fehler, ſondern
es iſt eiw Zeichen, daß ſie vielen Beſtrebungen im Wege iſt,
die unter dem Deckmantel der Freiheit demokratiſche und
internationalfreihändleriſche Ziele verbergen Eine Partei,
die für ein ſtarkes König und Kaiſertum eintritt,
wird der Demokratie immer im Wege ſein, und eine Par
tei, die für Schutz von Landwirtſchaft und Induſtrie
gegen die überwuchernde Konkurrenz des Auslandes ein
tritt, wird immer die Feindſchaft jener Handels
kreiſe gegen ſich haben, die aus dem unbeſchränkten
internationalen Freihandel ihren Privatvorteil ſuchen.

Sonnabend, 4. Februar 1911.

Die Feindſchaft ſolcher Kreiſe kann der konſervativen
Partei nur zur Ehre gereichen, und darum kann ſie der
Loſung „Feinde ringsum“ als zweite Kampfesloſung das
Lieblingswort des alten Landsknechtsführers Georg von
Frundsberg hinzufügen: „Viel Feind, viel Ehr!“

Aber die Heftigkeit und der oft rohe Ton, mit welcher
die konſervative Partei oft angegriffen wird, darf uns
nicht verleiten, in derſelben Tonart zu antworten. Den
Ton der Gaſſe dürfen wir ſo manchem unſerer Gegner
nicht nachmachen. Wir nehmen den Kampf auf, aber wir
wollen ihm führen im Stile vornehmer Sachlichkeit.

Sollen wir den Kampf aufnehmen, der uns heute von
Liberalen ſowohl wie Sozialdemokraten aufgedrungen
wird, dann müſſen wir vor allem feſt werden in den Grund
ſätzen der Partei. So wenig wir Konſervativen nach
unſerer geſchichtlichen Vergangenheit die Kritik zu ſcheuen
haben, ſo wenig brauchen wir unſer politiſches Programm
zu verbergen. Welches ſind unſere Ziele

Wir Konſervativen ſind vor allem eine mon archiſche
Partei. Wir treten ein für ein ſtarkes, führendes
Königtum in Preußen und Kaiſertum im Reiche. Wir ſind
der Meinung, daß ein Schattenkönigtum, wie es in manchen
anderen Ländern beſteht, unſerem Vaterlande nichts nutzen
kann. Wir wollen nicht eine machtloſe Krone wie etwa
in England, die ſo regieren muß, wie das Parlament es
ihr vorſchreibt, ſondern wir wollen wie bisher ein ſtarkes
Kaiſertum und Königtum, das zwar bei der Geſetz
gebung an die Zuſtimmung gewählter Parlamente ge-
bunden iſt, aber den Kurs und die Richtungslinie ſeiner
Politik ſelbſtändig beſtimmt, ohne Rückſichtnahme auf par-
lamentariſche Majoritäten. Wir ſind Gegner des Par
la mentarismus nach engliſchem Vorbilde, wo die in den
Wahlen ſiegenden Parteien die Miniſterien ſtellen,
die dann nach dem Willen der Mehrheitsparteien regieren
müſſen. Ein ſolches Regierungsſyſtem kann Deutſchland
mit ſeinem zerriſſenen Parteiweſen nicht ertragen. Man
bedenke, wie regiert werden würde bei uns, wenn ein
Block aus Ultramontanen, Soz'aldemokraten und Polen
Tr ar grheit erlangte und die Miniſterien unter ſich ver-
eilte!
Zweitens treten wir Konfervativen überall im Staate

wie in dem geſamten wirtſchaftlichen und ſozialen Leben
ein für das Prinzip der Autorität. Wir beſtreiten dem
Gedanken der Freiheit nicht ſein gutes Recht, wir wollen
jedem Menſchen eine möglichſt große Bewegungsfreiheit
ſichern. aber allerdings nur ſoweit, als dadurch nicht die
Autorität und Diſziplin erſchüttert wird, die in jedem
Staatsweſen beſtehen muß, wenn es nicht der Anarchie und
Zerſetzung zerfallen ſoll.

Hier liegt einer der weſentlichſten Differenzpunkte
gegenüber dem Liberagliemus. Dem Liberalismus kann
man meines Erachtens den Vorwurf nicht erſparen, daß er
immer viel zu ſehr die Freiheit der Menſchen einſeitig be
tont hat. Er denkt immer nur an den einzelnen Menſchen
und wie er dieſem die Möglichkeit verſchaffen will, ſich frei
nach allen Richtungen hin zu entwickeln und zu bewegen.
Aber die Freiheit jedes Menſchen hat doch ihre Grenze an
der ebenſo berechtigten Freiheit jedes anderen Menſchen.
Sie darf nicht zur Unterdrückung anderer gleichberechtigter
Intereſſen führen.

Vor allem aber hat die menſchliche Freiheit ihre
Grenze an den Lebensbedingungen des Staates. Denn erſt
muß doch der Staat ſein, erſt müſſen ſeine feſten, alles zu-
ſammenhaltenden Bande geſchaffen ſein, dann kann erſt
innerhalb des Rahmens der feſten, geſicherten Staats
ordnung Freiheit beſtehen. Für uns Konſervative iſt alſo
immer der Staat das erſte, die Freiheit kommt erſt in
zweiter Linie, und ſie muß weichen, wo ſie ſtaatsgefährlich
wird, wo ſie zu Konflikten führt mit den Intereſſen des
Staates. Während alſo der Liberalismus immer vom
einzelnen Menſchen ausgeht und ihm ein möglichſt großes
Maß von Freiheit zuwenden möchte, geht die konſervative
Auffaſſung immer vom Staate, d. h. vom Wohl des
Ganzen aus, das für eine konſervative Politik immer in
erſter Linie maßgebend iſt. Erſt der Staat, dann die Frei-
heit, iſt konſervativer Grundſatz.

Dadurch, daß der Liberalismus in der von ihm ge
ſchaffenen Geſetzgebung dieſen konſervatſven Grundſatz
nicht genügend beachtet, ſondern im politiſchen und wirk
ſchaftlichen Leben immer nur die Freiheit einfeitig betont
hat, dadurch hat er fo vielfach zur Verwirrung und Ver
wilderung unſeres heutigen politiſchen und geſellſchaflichen
Lebens beigetragen, ja er hat damit geradezu der Sozial
demokratie die Wege geebnet. Fortſetzung folgt.)

Die Wertzuwachsſtener
iſt vom Reichstage in dritter Leſung angenommen worden.
Die bürgerlichen Parteien, des langen Haders wenig-
ſtens über dieſes Geſeg müde, einigten ſich über alle
noch ſtreitigen Punkte bis auf einen, die Steuerfreiheit
des Landesfürſten und der Landesfürſtin, zwiſchen der
zweiten und dritten Leſung und die infolgedeſſen geſtellten

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernvurgerſtraße 30.
Telephon Amt VI Nr. 16290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Kompromißanträge wurden glatt angenommen. Die
Steuerfreiheit des Landesfürſten und der Landesfürſtin
wurde auch von einer nicht unerheblichen Mehrheit wieder
in das Geſetz hineingeſetzt und damit waren die ſtaats-
rechtlichen Bedenken für den Bundesrat beſeitigt. Und der

Herr Reichsſchatzſekretär, der eingeſehen hatte, daß aus
dem Geſetzentwurf um ſo weniger Gutes für ihn
herauskommen würde, je länger man ſich damit beſchäf-
tigte, ſtimmte allen Abänderungen zu, indem er dachte:
Habe ich nur erſt bei der Zuwachsſteuer den kleinen Finger,
die ganze Hand will ich ſpäter ſchon bekommen, das be-
weiſen die anderen Steuerw wie Börſenſteuer, Umſatz-
ſtompel, Bierſteuer, Branntweinſteuer uſw. uſw., die auch
klein angefangen haben und ſo hübſch gewachſen ſind! Nur
die Sozialdemokratie hat zum Schluß mal wieder ihre
Taktik Feändert. Da die Punkte, von denen ſie hauptſäch-
lich eine für ſie brauchbare Unzufriedenheit erwartete: Die
Beſteuerung der kleinen Leute, die Rückdatierung der Wirk-
ſamkeit des Geſetzes auf faſt ein Jahr, das Verbot der Auf-
laſſung bis zur Zahlung oder Sicherſtellung der Steuer
aus dem Geſetze herausgeblieben ſind und dieſes doch
angenommen wurde ſo verſprach ſie ſich für ihre Agi-
tationszwecke mehr davon, wenn ſie die Steuerfreiheit des
Landesfürſten aufbauſchte und nunmehr gegen das Geſetz
ſtimmte.

Nunm, der Entwurf wird trotzdem Geſetz werden, und
der Grundbeſitz wird ſich mit ihm abfinden müſſen. Bei
den großen Schwierigkeiten, welche dies Geſetz in ſich birgt
und welche durch die vielen Abänderungsanträge noch ver-
mehrt worden ſind, erſcheint es aber angebracht, es in
einigen Punkten nachſtehend näher zu erläutern.

J. Was iſt die Zuwachsſteuer
Die Zuwachsſteuer iſt die Abgabe, die beim Uebergange

des Eigentums an inländiſchen Grundſtücken von dem Zu-
wachs, der ohne Zutun des Eigentümers entſtanden iſt, ge-
mäß den Vorſchriften des Geſetzes erhoben wird. 1.)

Den Grundſtücken ſtehen diejenigen Berechtigungen,
für weſche die ſich auf Grundſtücke beziehenden Vorſchriften
der bürgerlichen gelten, mit Ausnahme der unbeweglichen
Bergwerksanteile, gleich.

Dem Uebergange des Eigentums an Grundſtücken
ſteht gleich der Uebergang von Rechten an dem Vermögen
einer Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung, einer Kom-
manditgeſellſchaft, Gewerkſchaft, eingetragenen Genoſſen-
ſchaft, eines eingetragenen Vereins oder einer offenen
Handelsgeſellſchaft, ſoweit das Vermögen der Vereinigung
aus Grundſtücken beſteht, wenn entweder zum Gegen-
ſtande des Unternehmens die Verwertung von Grund
ſtücken gehört, oder wenn die Vereinigung geſchaffen iſt,
um die Zuwachsſteuer zu erſparen.

II. Wodurch würd die Steuerpflicht
begründet?

Die Steuerpflicht wird begründet durch die Ein-
tragung der Rechtsänderung in das Grundbuch oder,
wenn es einer ſolchen zum Uebergange des Eigentums
nicht bedarf, durch den Vorgang, der die Rechtsänderung
bewirkt.

Sofern das Grundbuch noch nicht als angelegt an
zuſchen iſt, tritt an die Stelle der Eintragung die Um-
ſchreibung in öffentlichen Büchern.

Um nun aber zu verhindern, daß zwei Perſonen die
Steuer dadurch erſparen, daß ſie zwar ein Rechtsgeſchäft,
welches die Uebertragung des Eigentums bezweckt, z. B.
einen Kaufvertrag, abſchließen, aber die zur Uebertragung
des Eigentums erforderliche Auflaſſung vor Gericht nicht
erklären, iſt beſtimmt, daß die Zuwachsſteuer aus Anlaß
dieſes Rechtsgeſchäftes erhoben werden ſoll,
wenn innerhalb eines Jahres nach Abſchluß des Rechts-
geſchäftes die Uebertragung des Eigentums nicht erfolgt.

Als ſolche Rechtsgeſchäfte ſind in erſter Linie Kauf-
verträge anzuſehen. Aber auch andere Verträge können die
Steuerpflicht herbeiführen. Das Geſetz zählt insbeſondere
noch folgende auf:

1. die Uebertragung der Rechte der Erwerber aus Ver
äußerungsgeſchäften;

2. die Uebertragung von Rechten aus Anträgen zur
Schließung eines Veräußerungsgeſchäfts, die den



Veräußerer binden, ſowie aus Verträgen, durch die
nur der Veräußerer zur Schließung eines Veräuße-
rungsgeſchäfts verpflichtet wird;
nachträgliche Erklärungen des aus einem Veräuße-
rungsgeſchäfte berechtigten Erwerbers, die Rechte für
einen Dritten erworben oder die Pflichten für einen
Dritten übernommen zu haben;

4. die Abtretung der Rechte aus dem Meiſtgebat und die
Erklärung des Meiſtbietenden, daß er für einen
anderen geboten habe;
Rechtsgeſchäfte, durch die femand ermächtigt wird, ein
Grundſtück ganz oder teilweiſe auf eigene Rechnung zu
veräußern.
Auch wird die Beſteuerung nicht ausgeſchloſſen, wenn

durch ein Rechtsgeſchäft zwar das Eigentum nicht über
tragen, aber ohne Uebertragung des Eigentums einem
anderen ermöglicht wird, über das Grundſtück wie ein
Eigentümer zu verfügen.

III. Von welchen Eigenktumsübertragungen
iſt Zuwachsſteuer zu bezahlen?

Grundſätzlich iſt bei allen Eigentumsüber-
tragungen die Zuwachsſteuer zu entrichten. Das Geſetz
trifft alſo nicht nur den Grundſtücks handel, ſondern
auch den Verkauf von altem, ererbton Grundbeſitz. Es
ſind aber eine ganze Reihe von Befreiungen vorgeſehen.

Steuerfrei ſind
1. Veräußerungen, bei denen der Veräußerungspreis

und im Falle einer Teilveräußerung der Wert des Ge
ſamtgrundſtückes der Wert des Geſamtgrundſtückes, bei
bebauten Grundſtücken nicht mehr als 20 000, bei un
bebauten Grundſtücken nicht mehr als 5000 Mk. beträgt,
wenn weder der Veräußerer und ſein Ehegatte im letzten
Jahre ein Einkommen von mehr als 2000 Mk. gehabt
haben, noch einer von ihnen den Grundſtückshandel ge
werbemäßig betreibt, noch die Veräußerung für Rechnung
eines Dritten erfolgt, auf den dieſe Befreiungsgründe nicht
zutreffen.

2. Die Eigentumsübergänge, von denen keine Erb
ſchaftsſteuer erhoben wird, alſo im weſentlichen die Ver-
erbungen von Afzendenten an Deſzendenten, die ent-
ſprechenden Veräußerungen und die Auseinanderſetzungen
zwiſchen Miterben, ferner die Einbringung von Grund
ſtücken in Geſellſchaftern, die nur aus dem Veräußerer und
ſeinen Erbewn, oder den letzteren oder von Miterben ge
bildet werden, endlich die Umſchreibungen bei Separationen
und bei Austauſch von Bergwerksanteilen.

3. Die Veräußerung des Landesfürſten und der
Landesfürſtin des Reichs, der Bundesſtaaten, Gemeinden
(Gemeindeverbände) und unter gewiſſen Voraus-
ſetzungen der gemeinnützigen Anſiedlungs- und Woh-
nungsbaugenoſſenſchaften.

Die Beſteuerung wird aber nicht dadurch ausge
ſchloſſen, daß ein nach dieſem Geſetze ſteuerpflichtiges
Rechtsgeſchäft durch ein anderes Rechtsgeſchäft verdeckt
wird, insbeſondere an die Stelle des Ueberganges des
Eigentums ein Rechtsvorgang tritt, der es ohne Ueber-
kragung des Eigentums einem anderen ermöglicht, über
das Grundſtück wie ein Eigentümer zu verfügen.

(Fortſetzung folgt.)

Deutſches Reich.
Die Verſorgung der Veteranen. Nachdem das

Zuwachsſteuergeſetz nunmehr endgültig vom Reichstage an
genommen iſt, werden, wie wir hören, ergänzende Be-
ſtimmungen für die Verſorgung der Veteranen
ſogleich in Angriff genommen werden. Nähere Mitteilungen
hierüber dürften in der Budgetkommiſſion des Reichstages
bei den Etatsberatungen des Reichsſchatzamts gemacht werden.

Ausprägung von Silbermünzen. Zu der am Mittwoch
vom Bundesrat beſchloſſenen Aus prägung von Silber-
münzen im Betrage von 40 Millionen Mark ſchreibt man
uns: Die Nachfrage nach Silbermünzen hat in der letzten
Zeit angehalten. Die Reichsbank iſt noch nicht derartig mit
Silbermünzen ausgeſtattet, wie es das Verkehrsbedürfnis für
eine glatte Abwicklung der Zahlungsgeſchäft erfordert. Jn
erſter Linie beſteht ein Begehr nach Dreimarkſtücken,
während Fünfmarkſtücke nach wie vor nicht verlangt werden.
Für Zweimarkſtücke iſt in letzter Zeit zur Befriedigung
der Bedürfniſſe des Weihnachtsverkehrs und für die Verſorgung
der Schutzgebiete wiederum trotz der früheren ſtarken Prägungen
eine ſtärkere Nachfrage hervorgetreten. Der Bundesrat hat
ſich daher damit einverſtanden erklärt, daß für 1911
40 Millionen Mark zur Ausprägung gelangen, davon für30 Millionen Dreimarkſtücke und für je für Millionen re

und Einmarkſtücke. Wenn die vom Bundesrat beſchloſſenen
Prägungen mit Ausnahme dieſer 40 Millionen Mark beendet
ſein werden, ſo ſind dann an Silbermünzen 1 054 000 000 Mark
vorhanden, d. h. 17,4 Mark auf den Kopf der Bevölkerung
von 1905. Die münzgeſetzlich feſtgelegte Quote beträgt be
kanntlich 20 Mark.

Der Oberpräſident von Weſtfalen Staatsminiſter
von der Recke wird nach Zeitungsmeldungen in Kürze aus
Geſundheitsrückſichten ſein Abſchiedsgeſuch einreichen.

Zwecks weiterer Ausbildung des Poſtſcheckverkehrs
hat der Miniſter des Jnnern den Regierungspräſidenten
nachſtehende Verfügung zugeſtellt:

Zur weiteren Ausbildung des Poſtſcheckverkehrs, der den
Zahlungsverkehr durch Einſchränkung der Barzahlungen ver
beſſern ſoll, erſcheint es erwünſcht, daß die Stadtverwaltungen
ihre Steuerzahlſtellen in den h einbeziehen und auf
dieſe Weiſe den rer ie ein Poſtſcheckkonto beſitzen,
Gelegenheit geben, im Wege dieſes n ihre Staats und
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Gemeindeſteuern zu begleichen. Auch dem Jntere e eines großen
Teils der übrigen Steuerzahler, die ſelbſt kein Poſtſcheckkonto
aben, würde mit Aufmachung eines ſolchen Kontos für die
Steuerkaſſen gedient ſein, da die Zahlung der Steuern alsdann

mit Zahlkarte an jedem Poſtſchalter erfolgen könnte, was nament

lich den Steuerzahlern, die von der ſtädtiſchen Zahlſtelle entferntereher die pung Zeſerſe erleichtern würde. Um den Poſt
ſcheckverkehr den Bedürfniſſen der m und der
Steuerzahler anzupaſſen, wird der Herr Staatsſekretär des
Reichspoſtamts folgendes Verfahren einführen: „Die Steuer-
zahler, die ein Poſtſcheckkonto n, erklären ſich ihrer Steuer

lſtelle Se Keine damit einverſtanden, daß dieDeuern jedesmal bei Fälligkeit von ihrem Poſtſcheckkonto abge

ſchrieben werden. Die Steuerzahlſtelle teilt dem Poſtſcheckamte
ü den Fälligkeitsterminen die hre Beträge in einerLiſte mit, in der die Steuerzahler mit Namen und nach der

Nummer ihres Poſtſcheckkontos geordnet aufgeführt ſind. Zur
riigun der Steuerzahler werden der Liſte Zettel bei-fügt. 8 Voſtſchegamt belaſtet die Konten der einzelnen

teuerzahler und überſendet die Zettel den Teilnehmern mit dem
nächſten Kontoguszuge. Die abgebuchten Beträge werden dem
Konto der Steuerzahlſtelle in einer Summe gutgeſchrieben, wo
von die Steuerzahlſtelle uner Rückſendung der von ihr einge
ſandten Liſte benachrichtigt wird. Den Kontoinhabern würden
die Poſtſcheckämter durch Ueberſendung eines Zettels von dem
Verfahren Kenntnis geben.“ Die Herren Regierungspräſidenten
erſuche ich ergebenſt, die Stadtgemeinden ihres Begirks auf die
Bedeutung, die der Anſchluß der Steuerzahſſtellen an den Poſt
ſcheckverkehr nicht nur für die ſtädtiſche Verwaltung ſelbſt, ſondern
auch für die Allgemeinheit hat, hinzuweiſen und ihnen das oben
angeführte Verfahren mitzuteilen.

Der Biſchof Benzler in Metz verpflichtet in einem Erladie Leiter der Erziehungsanſtalten, Penſionate und Wai ethänſes

die Kinderkommunion nach den Beſtimmungen des päpſt
lichen Dekretes einzuführen; ferner erörtert er das päpſtliche
Verbot der Uebernahme weltlicher Verwaltungspoſten durch Prieſter. Er weiſt darauf hin, daß
Prieſter auch nicht mehr dem Aufſichtsrat der Raiffeiſen-

7 z krdg chaf S n jedoch dieſe Ver
i urch eine Schädigung erfahren ſollten, wolle er zunächſteine authentiſche Interpreiatſon erwirken. ung

Ausland.
Frankreichs auswärtige Politik. Der franzöſiſche

Miniſter des Aeußern P chon hielt am Donnerstag im
Senat zwei kurze Reden über die äußere Politik, walche im
weſentlichen eine Bekräftigung ſeiner Reden in der Zweiten
Kammer bedeuteten. Er bezog ſich, was die Potsdamer
Entrevue betrifft, auf ſeine jüngſten Kammererklärungen
und betonte nachdrücklich, daß Frankreich dabei nicht ſchlecht
abgeſchnitten und daß die der Republik ſo ſehr am Herzen
liegende Sache des Weltfriedens keineswegs Schaden er
litten habe. Nicht ohne eine gewiſſe Bitterkeit gedachte
der Miniſter der fortgeſetzten heftigen Angriffe in einem
Teil der franzöſiſchen und engliſchen Preſſe gegen die
Diplomatie beider Länder und verſicherte, daß jene unge-
rechtfertigte Kritik die beiderſeitigen Staatemänner keines-
wegs veranlaſſen werde, das Berufsgeheimnis
preiszugeben und die Zeitungen etwa über gewiſſe gegen
wärtig zwiſchen Frankreich und England ſchwebende Ver
handlungen militäriſchen Charakters zu unterrichten.
Energiſch nahm er auch in dem den marokkaniſchen
Angelegenhei ten gewidmeten Teil ſeiner Rede für
die Tüchtigkeit der vom Miniſterium des Aeußern ab-
hängigen Organe Partei und ſagte: „Das Miniſterium des
Aeußern hat nicht geringeren Anteil an unſeren Erfolgen
in Marokko als unſere Heeresverwaltung. Jm feoerneren
Verlauf der Senatsverhandlung erwiderte Pichon auf
weitere Anfragen: Frankreich und Rußland ſind
zu enge Verbündete, als daß Rußland Frankreich nicht vorder Potsdamer Entrevue über das, was es in Potsdam zu

ſagen gedenke, Mitteilungen gemacht haben ſollte. Wir
ſind in der Tat genau unterrichtet worden. Rußſand teilte
uns mit, es würde bei dieſer Entrevue von Perſien und
den Bahnen in der Türkei und Perſien die Rede ſein. Es
könnten im Verlauf der Entrevue von dem Vertreter Ruß-
lands auch andere Fragen aufgeworfen werden. Rußland
hat uns Tag für Tag über alle während der Entrevue ab-
gegebenen Erklärungen vollkommen auf dem Laufenden er
halten? Jch habe über das, was ſich aus dieſen Mit
teilungen möglicherweiſe ergibt, keine Erklärung abzu
geben, kann aber verſichern, daß wir vom Geſichtspunkt der
Jntereſſen unſeres Landes und des Friedens nichts zu be
dauern haben werden. (Lebhafter Beifall.) Der Nachtrags-
etat wurde mit 290 gegen 1 Stimme angenommen und die
Sitzung geſchloſſer. Pichon wurde vom Miniſterpräſiden-
ten und mehreren Senatoren beglückwünſcht.

Großbritannien. r der formalen Sitzung des engliſchen
Unterhauſes am 1. Februar, leiſtete Joſef Chamberlain
mit ſichtlicher körperlicher Anſtrengung den Eid. Das Protokoll
unterzeichnete ſein Sohn Auſten Chamberlain für ihn.
Barnes wird infolge von Krankheit den Vorſitz in der Arbeiter
partei niederlegen. Ramſey Macdonald hat ſich bereit er
klärt, an ſeiner Stelle den Vorſitz zu übernehmen.

Die Schiffsſubventionsfrage in der Union. Bei der Ab-
ſtimmung im Senat über die Schiffsſubventionsvorlage ſtimmten
39 Senatoren dafür und 39 dagegen. Der Präſident gab den
Ausſchlag zugunſten der Annahme.

Mittelamerika. Nach einem Telegramm aus Tegucigalpa
hat der Kongreß von Honduras es abgelehnt, zu einer mit
Morgan abzuſchließenden Anleihe ſeine Zuſtimmung zu geben.

Die Tuftſchiffahrt.
Für den Rundflug durch Sachſen

iſt jetzt die Zeit vom 20. bis 29. Mai definitiv von der Sport
on des Deutſchen Luftſchifferverbandes genehmigt
worden.

Aus der großen Zeit vor 40 Jahren.
Bern, den 1. Februar. Dem Bundesrat ging die Mit-

teilung zu, daß der Uebertritt der BourbakiſchenArmeese, etwa 80 000 Mann, auf Schweizer Gebiet heute erfolgt
iſt. Der Bundesrat forderte die Kantone auf, die nötigen Vor-
e zur Aufnahme der Franzoſen zu treffen. Die Fran
zoſen werden auf einzelne Kantone verteilt.

Verſailles, den 1. Februar. Der Kaiſerin und Königin
in Berlin. Die Bourbakiſche Armee iſt, gegen 80
Mann ſtark, bei Pontarlier per Konvention in die neutrale
Schweiz h Das iſt alſo die vierte franzöſiſche Armee,die zum Weiterkampf unfähig gemacht iſt. Wilhelm

Verſailles, den 1. Februar. General v. Manteuffel
meldet: Die Trophäen im Gefecht der 14. Diviſion bei Chaffois
und Sambacourt am 29. Januar beſtehen in 10 Geſchützen und
7. Mitrailleuſen; 2 Generale, 46 Offiziere und etwa 4 Mann
wurden gefangen. Am 30. Januar nahm die 7. Brigade mit ganz

ringem Verluſte Frasne, machte etwa 2000 Gefangene und er-
utete 2 Adler. Beim weiteren Vormarſche nach Pontarlier fand

man die Straße mit Waffen bedeckt. Der dortigen r
Armee iſt jeder Ausweg auf franzöſiſchem Gebiete verſperrt.

v. Podbielski.Die S che Armee
r eregarden-

Pontarlier, den 2. Februar.
wurde am 31. und 1. in mitunter hartnäckigen

ten, beſonders bei La Cluſe zwiſchen Pontarlier und dere e, vollſtändig ins Genretee zurückgedrängt. Es fielen

in die Hände der Südarmee 2 Adler, 19 Geſchütze und Mitrail-
leuſen, 2 Generale, gegen 15 000 Gefangene, viele hundertund zahlkeiches Material an Waffen. Eigener

erluſt etwa 600 Mann tot und verwundet. General Hann von
Weyhern hat geſtern nach leichten Gefechten Di j on genommen.

Graf Wartensleben.

Vermiſchtes.
inf. „Unter ſchwarzer Flagge.“ Zu der gewaltigen Dynami

exploſionim New-Yorker Hafen wird von militäriſcherSeine geſchrieben: Ueber die Gefahren militäriſcher Pulver und

Munitionstransporte zu Lande und zu Waſſer per Wagen, Eiſen-
bahn oder e iff geben die Vorſchriften zur Verhütung von Un
glück durch Entzündung des Pulvers bei Verſendung desſelben
einen intereſſanten Einblick. Wenn irgend möglich, ſollen alle

ulvertransporte zu Waſſer ausgeführt werden, weil ſie weniger
ſten und gefahrloſer ſind, als Landtransporte. Zu Lande be-

dient man ſich eines vierſpännigen Landwagens, der mit 12 Ztrn.,
oder eines Frachtwagens, der mit 80--40 Ztrn. beladen werden
kann. Das Pulver wird in gute, vollkommen dichte Tonnen, die
nicht ſtreuen, verpackt. Die Tonnen werden feſt zwiſchen Stroh
gelagert. Die r Pulverladung wird mit einem Plantuch
überzogen, auf dem der Buchſtabe „P“, d. h. Pulver, weithin ſich
bar zu leſen iſt. Endlich erhält jeder Pulverzug die „Pulver-
flagge“, eine 9 Flagge, die in der Mitte ein weißes „P“
r Die Begleitmannſchaft beſteht aus einem Offizier, zwei

nteroffizieren und mehreren Mann. Jn einem Abſtand von
1000 Schritten geht dem Transport ein Unteroffizier vorauf,
während einer im ſelben Abſtand folgt. Die Wagen ſelbſt dürfen
nur in einem Abſtand von 150 Metern fahren. Das Tabakrauchen
iſt während des Transportes ſtreng verboten. Steigt während des
Marſches ein Gewitter auf, ſo dies unter Beobachtung der
vorgeſchriebenen Maßnahmen auf freiem Felde abgewartet
werden. Der Aufenthalt in einem Walde oder in einem be
wohnten Ort iſt verboten. Jm allgemeinen iſt überhaupt ein
Transport durch bewohnte Orte zu vermeiden. Die Ueber-
ſchreitung von Eiſenbahnlinien erfordert ganz beſondere Maß-
nahmen. Bei Pulbertransporten auf der Eiſenbahn werden nur
vollſtändig geſchloſſene Wagen benutzt. Hinter der Lokomotivemüſſen ſich vier, am Schluß des Zuges mindeſtens drei Schutz

wagen befinden. Seetransporte dürfen nicht mit Dampfſchiffen,
ſondern nur auf Seglern ausgeführt werden. Am vorderen Maſte
eines Pulvertransportſchiffes wird die Pulverflagge gehißt, diederartig ausgebreitet ſein muß, daß ſie auch e windſtillem

Wetter völlig J gehalten wird und die volle Flagge
Zgt. Auf dieſe Weiſe iſt bisher eine Kataſtrophe bei Dynamit-
und Pulbertransporten im Heere vermieden worden.

„Die wahre Heimat Cleo de Merodes. Ueber die Herkunft der
berühmten Pariſer Tänzerin Cleo de Merode ſtreiten ſich die Ge
lehrten beinahe ebenſo beßig wie einſt die griechiſchen Städte um
die Heimat Homers. Auch diesmal ſtand wieder Griechenland im
Vordergrunde des Streites, da der kürzlich verſtorbene TirolerLandtagsabgeordneter Dr. Chriſtomanus n der Bruder
der griechiſchen Vorleſerin der Kaiſerin Eliſabeth, ihr Vater ſein
ſollte. Aber auch dieſe Legende wird jetzt zerſtört, wie ſchon ſo
viele andere Legenden auch, die über die niedliche „Pariſerin“ in
rn ind. Daß Cleo de Merode ihren n Namen zu
Unrecht trägt, darüber war man ſich ſchon ſehr lange einig. Aber
auch ihre griechiſche Herkunft ſtreite man ihr jetzt ab und will ſie
nicht einmal als Tirolerin gelten laſſen. Sie iſt vielmehr ganz
Paris iſt z eine Deutſchel! Das freundliche Kreis
ſtädtchen Oſterode a. Harz rühmt J und nach den beige-
brachten Beweiſen zu ſchließen, auch mit Recht, daß die ſchon faſt
ſagenhaft gewordene Tänzerin in Oſterode geboren, alſo einHannoveraner Kind ſei. Sie beſitzt dort noch eine Scueſter, die

einen t rege t n und von ihr regelmäßig, daſie in ſehr beſcheidenen Verhältniſſen lebt, in freigekigſter Weiſe
unterſtützt wird. Der ſchönen Cleo wird dieſe Entdeckung hoffen
lich nichts ſchaden. Sie hat nur das Beiſpiel allzuvieler Artiſten
nachgeahmt, die in der Fremde beſſer fortzukommen glauben,
wenn ſie aus ihrem ehrlichen deutſchen Namen allerlei fremd-
ländiſche Wortungetüme Wahrſcheinlich hätte
z e le z u r auf den deutſchen Bühnen als

eroder Kind niemals den Zulau bt, i 8un “3 n rig Bulauf o den ſte i
er Unfall in den Bergen. Beim Ueberſchrei desArollagletſchers (Wallis) iſt der Bergführer Ludwi dermit mehreren Führern drei Engländer begleitee, Jeim Pas de

Cevre in eine Gletſcherſpalte geſtürzt. Man ließ in
das Gletſchergrab ein 30 Meter langes Seil hinunter, das jedoch
den Abgeſtürzten nicht zu erreichen vermochte. Spät in der Nacht
brach von Arolla bei bitterer Kälte eine ilfskarawane auf der
noch in derſelben Nacht eine zweite folgte. Nach langen An-
ſtrengungen wurde Fata als Leiche aus der 50 Meter tiefen
Fahrt ren i der engliſchen Touriſten ſind die

n. ehtaz war einer rhenen e Führer z er erfahrenſten und
eim Verſenken einer Mine im Hafen Varigna heiSpezia zu Uebungszwecken, et dieſe, e r

ſegte in Stücke und verwundete fünf Matroſen
Der Sturm an der kataloniſchen Küſte. Seit Mitt

herrſcht bekanntlich an der ganzen kataloniſchen Küſte
Sturm, der von Regengüſſen begleitet iſt. Der geſamte Schiffsverkehr
iſt lahmgelegt. Die Barceloneſer Fiſcher boote „Mataro“, „Vilaſa“ und
„Conſterone“, die ſich zur Zeit des Sturmes auf dem Meere befanden,
ſind nicht zurückgekehrt. Schlepper ſind zur Suche nach den vermißten
Booten ausgeſandt worden. Die Beſatzungen der bisher im Hafen
eingelaufenen Fiſcherboote erklärten, daß ſie niemals einen ähnlichen
Sturm erlebt hätten. Ein von Vilaſar kommendes großes Schiff hat

ſich in R z r ngte Das Meer hat bereits
eine große Anzahl von Leichen an Land geſpült. Man glaubtdie Zahl der Opfer ſehr groß iſt. sei Stand doß

Schweres Unwetter in Kanada. Wie das Reuterſche Bureau
aus Ottawa meldet, haben ſchwerer Sturm und ſtarker
Schneefall in vielen Teilen Kanadas Züge aufgehalten und den
Verkehr lahmgelegt. Jn Montieal und Ottawa mußten die Straßen
bahnen den Betrieb einſtellen.

Das Befinden des Gouverneurs von Jſpahan, auf den am
2. Februar mehrere Schüſſe abgegeben wurden, iſt zufrieden
ſtellend. Sein Neffe iſt ſeinen Verletzungen erlegen. Die Urſache des
Ueberfalls ſoll ein Streit wegen einer Geldangelegenheit ſein.

Schiffsverkehr nach Weſtafrika. Wie das „Journal of Commerce“
von zuſtändiger Stelle erfährt, hat die Elder Demſter-Linie beſchloſſen,
einen direkten Dienſt von NewYork nach den Häfen Weſt
afrikas, darunter Duala, Swakopmund und Lüde'itzbucht, einzurichten.

nge. Die angebliche Adelserhebung des Profeſſors Dr. Ehrlich.
Von einer Seite, die ſich ſelbſt das Prädikat „gut unterrichtet“ beilegt,
iſt behauptet worden, Profeſſor Dr. Ehrlich, der bekannte Erfinder
des „Hata 608“, der kürzlich vom Zaren den Annenorden erſter Klaſſe
erhielt, bewerbe ſich darum, den „mit dieſer Auszeichnung verbundenen
erblichen Adel“ führen zu dürfen, und es unterliege keinem Zweifel,
daß ſein Wunſch erfüllt werde. Es wurde dann hinzugefügt, Geſuche
dieſer Art ſeien nicht ſelten, z. B. habe auch Ernſt von Leyden
das Wörtchen „von“ durch den ruſſiſchen Zaren zugleich mit der
höchſten Klaſſe des Annenordens erhalten. Wir erlauben uns,
ſo ſchreibt die „N G. C.“, den Teil dieſer Mitteilung, der ſich auf
den Profeſſor Dr. Ehrlich bezieht, mit einem großen Fragezeichen zu
verſehen und das, was die „gut unterrichtete Seite“ aus eigenem
Wiſſen hinzufügt, für falſch zu erklären, Richtig iſt es, daß in Ruß-
land mit der erſten Klaſſe des Annenordens der erbliche und mit den
unteren Klaſſen der perſönliche Adel verbunden iſt. Es gibt jä auch
noch eine Reihe anderer ansländiſcher Orden, mit denen der Adel un-
miltelbar oder die Anwartſchaft auf ihn verknüpft iſt. Dies gilt in
deſſen ſelbſtverſtändlich überall nur für die Staatsbürger des Landes,
in dem der Orden verliehen wird, aber nicht für die Angehörigen
anderer Länder. Es hat ſchon in Preußen viele bürgerliche Ritter des
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Annenordens I. gegeben und es iſt, unſeres Wiſſens, nochniemals einem Aehg. eingefallen, ſich unter auf deſſen
Statuten um die Erlaubnis zur War des Adels in Preußen zu
bewerben. Die Verleihung des Ädels iſt bekanntlich ein Gnaden
recht des König von Preußen. Daß preußiſche Staatsbürger
von ausländiſchen Souveränen nobilitiert wurden, iſt allerdings
dann und wann vorgekommen, aber in vielen dieſer Fälle wurde
ihnen die Führung des Adelsprädikates in Preußen nicht geſtattet.
Und Enrſt von Leyden verdankte das Wörtchen „von“ vor ſeinem
Namen nicht dem geren ſondern dem Könige von Preußen von dem
der berühmte Kliniker am 4. März 1896 in den erblichen Adelſtand
der preußiſchen Monarchie verſetzt wurde. Damals beſaß Leyden zwar
die J. Klaſſe des ruſſiſchen Annenordens, aber von einem Zuſammen-
hange zwiſchen ſeiner Nobilitierung und dem Beſitze dieſes Ordens
kann ſchwerlich die Rede ſein. Ob die Abſicht beſteht, den Profeſſor
Ehrlich durch den preußiſchen Adel auszuzeichnen, entzieht ſich unſerer
Kenntnis, ſoviel aber wiſſen wir, daß ſolche Abſicht nicht vorher in
die Oeffentlichkeit zu dringen pflegt.

Die Geflügelzucht.
Der landwirtſchaftliche Verein der Kreiſe

Bitterfeld- Delitzſch hielt in der zweiten Hälfte desB
Januar unter dem Vorſitz des Herrn Amtmanns Seiffert
einen dreitägigen 1 urſus in Delitzſch ab, der von350 Perſonen, namentlich von Damen, beſucht war. Leiter des
Kurfus war Herr Direktor Beeck von der Zentralgeflügelzucht
anſtalt Cröllwitz. Unſere Geflügelzucht, ſo führte Herr B. aus,
nimmt durch den immer ſtärker werdenden Konſum an Eiern
ſowie an geſchlachtetem Geflügel eine höhere Bedeutung gegen
früher ein. Ueber die Legeleiſtungen unſerer Hühner gehen die
Anſichten zurzeit weit auseinander. Nach meinen langjährigen
hen iſt der Turchſchnittsertrag der Eier in erſter Linie
von der Menge der Hühner abhängig; denn je größer die Kopfgzahl
guf dem einzelnen Hofe, deſto kleiner der Ertrag an Eiern. Jedes
Huhn ſoll einen jährlichen Reinertrag von 8 Mk. bringen. Jegrößer das an je kleiner das Ei und umgekehrt. e den

Landwirt ſtehen als Legehühner im Vordergrunde die reb-
huhnfarbigen und weißen Jtaliener; dann kommen die Silber-
hrakel, Ramelsloher und Minorka als Bruthühner, zugleich
noch Fleiſchhühner Faverolles, Orpington, Wyandotten und
Plymouths, vor allem das Cröllwitzer Brut und Fleiſchhuhn. Bei
den Entenraſſen wurde erwähnt, daß unſere kleine Landente
leider verſchwunden ſei. Kleine Enken legen reichlicher, ſind
dünnknochiger und feiner im Fleiſch. Am beſten iſt eine Kreuzung
einer großen Mutter mit einem kleinen Erpel. Unſere Land
gans iſt mit dem Pommerſchen Gander zu kreuzen, wenn wir
gute Gänſebrüſte, d. h. Gänſe mit viel Bruſtfle:ſch, erzielen
wollen. Weiter wurden Puter- und Taubenraſſen beſprochen. Bei
den Jtaliener Hühnern ſoll man auf 20 Hennen einen Hahn
halten. Die Hennen ſind in den drei erſten Jahren am frucht-
barſten. Zur Beſtimmung des Alters ſind Fußringe aus Alu-
minium erforderlich, die bei der Zentralankaufsſtelle für landwirt
ſchaftliche Maſchinen und Geräte in Halle a. S. zu haben ſind.
Der Hühnerſtall ſoll hell, luftig, trocken und ſauber ſein; daneben
ſoll ſich ein ſogenannter Scharr-Raum befinden, in dem trockenes
Laub oder Spreu vorhanden ſein muß, denn dadurch wird die
Legetätigkeit bedeutend geſteigert. die hauptſächlich von reger
Bewegung der Tiere abhängt. Den Schwerpunkt legt der Vor
tragende darauf, daß der Schlafſtall im Sommer kühl, im Winter
nicht wärmer ſein ſoll, als e in einem im Stall aufgeſtellten,
mit Waſſer gefüllten Gefäß in der kühlſten Nacht das Waſſer froſt
frei bleibt. Die nötige Wärme im Stalle ſoll durch die Jnſaſſen
ſelbſt erzeugt werden. Enten und Gänſeſtälle können kalt,
müſſen aber hell ſein und ein trockenes Lager haben. Puten ſind
im Winter kalt zu halten, um eine gute Nachzucht zu erzielen.
Bei den Tauben müſſen für jedes Paar zwei Neſter vorhanden
ſein, die durch ein Schied zu trennen ſind; Strohneſter ſind die

eften. Das beſte Einſtreumaterial für den Hühnerſtall iſt das
Zorfmull, für das Waſſergeflügel Stroh, für die Tauben Sand.
Sei den Legehühnern rechnet man für fünf Tiere ein Neſt. Die
beſte Zeit für das Auskommen der Hühnerkücken iſt der April-
Mai; denn die Kücken müſſen ins Freie, um zu gedeihen. Be
ſonderer Wert iſt auf die Legeneſter zu legen; auch die Auf
ſtelung der Brutkörbe (die am beſten von der Zentralankaufftelle
für landwirtſchaftliche Maſchinen und Geräte in Halle a. S. zu
beziehen ſind) iſt ſehr peinlich auszuführen. Ueber die Aufzucht
der kleinen Kücken werden eingehende Belehrungen gegeben und
praktiſche Futter und Tränkgefäße vorgezeigt. Ueberall wird
dabei davon ausgegangen, ſo billig als möglich zu wirtſchaften.
Sie überall, ſo muß man auch in der Geflügelzucht eine genaue
Buchtührung haben. Nach den einzelnen Vorträgen, welche Herr
Direktor Beeck mit Vorführungen einer überaus großen Anzahl
von Modellen, Abbildungen und deraleichen mehr noch wertvoller

r folgte eine Beſprechung über das Gehörte. Bei dem
m hatte die Zentralankaufſtelle für landwirtſchaftliche
Maſchinen und Geräte in Halle a. S. Brutapparate, Tränk. und
ergeräte. ſowie Lege und Hrutneſter, Eierberſandtiſten

Hücdenaufzuchthäuſer und verſchiedene andere praktiſche Geräte
e die Geflügelzucht ausgeſtellt. Ganz beſonders empfehlen wir
allen Landwirten das aus der Praxis hervorgegangene Werk über
landwirtſchaftliche Federviehzucht vom Herrn Direktor Beeck
welches zurnen t Preiſe von 1,80 Mk. pro Exemplar (gebunden) zu

cqcmzxm

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Eiſenbahnbetriebsſekretär a GSe ſie zu Deſſau, dem Eiſenbakngütervorſteher a. D. Jinns rr

7 Seibzig und dem Oberbahnaſſiſtenten a. D. Bernhard U l rich zit
oroau der Könioli e Krovenorden vierter Klaſſe, den penſionierten
Eſſenbabnlokomotivführern Friedrich Kraft und Rudolf Wilberg
i en das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens ſowie dem
gegen t en. Landwirt Chriſtian Grünewald zu Hauterode im
Kreiſe Eckartsberaa, dem venſſonierten Eiſenbahnſchaffner, Hermann
v eich m e zu Leipzig Sellerhauſen, dem penſionierten Eiſenbahn
u Ernſt Arnold zu Liebenwerda. dem bishe igen Eiſen
Kon z S ger Hermann Gruner zu Leipzig, dem früheren Steiger
Pewpel Wie Zeitz, dem früheren Grubenauſſeher Karl
r z Staßfurt im Kreiſe Kolbe, dem Preßaufſeher Ernſt
Sehr 1 zu Trebig im Landkreiſe Weißenfels, dem Auffeber Karl
ſümird r zu Wimmelburg im Mansfelder Seekreiſe, dem Gruben
r z ermann Kempe zu Bitterfeld, dem Zimmermann Chriſtoph
Ronne a zu Jlversgehofen im Landkreiſe Erfurt, dem Gruben
ſeſſleg uguſt Spott zu Holzweißig im Kreiſe Bitterfeld, dem
a wärter Friedich Junghans zu Bornſtedt im Kreiſe Sanger

den Maſchinenwärtern Hermann Lehnert zu Ahlsdorf im
en n Gebirgekreiſe und Ernſt Zorn zu Nietleben im Saal
in x )em früheren Lehrhäuer Friedrich Stilzebach zu Staßfurt
krein eiſe Kalbe, den Häuern Heinrich Völkner zu Goßwitz im
in S Aegrüc Albert Schopp und David Zorn zu Nietleben
ſader e reiſe, den Kläubern Guſtav Franke zu Helbra im Mans
i r Ludwig Reimann zu Gerbſtedt im genannten
den P ca Schmelzer zu Rieſtedt im Kreiſe Sangerhaufen,
biehe aſſenboten Wilhelm Schopp zu Nietleben im Saalkreiſe, dem
z Boten Auguſt Brunne zu Saönebeck im Kreiſe Kalbe,
5 ergarbeitern Reinhold Fleck zu Radewell im Saalkreiſe und
annt 8otve zu Nißma im Landkreiſe Zeitz das Allgemeine Ehren

Kurorte, Reiſen und Winterſport.
d St. Andreasberg i. Harz, 2. Februar. (Wetterbericht.

n t rn ne 5 e Barometer:ſcharſer Nord Skibahn: mäßig ittenbahn: gutRod i lbahn: ſtark vereiſt. Schneetreiben. 83 du mm
Schne „Braunlage (Oberharz), 2. Februar. (Wetterbericht.)
an ehöbe: 10 em Temperatur: 1 R Baromeler: fällt Wind

ing: Weſt; Wegeverhältniſſe: gebahnt; Fernſicht: gut Skibahn

gut. Vom 18. bis 20. Febr.Rodelbahn mäßig Schlittenbahnſ Weſt der Ortsgruppe Braunlage des O.H. S.-K. Neuſchnee!

Wetterausſichten günſtigh Klausthat, 2. Februar. (Wetterbericht) des Schneeſport

vereins Klausthal Zelüerfeld. Temperatur: 19; Windrichtung
Nord Weſt 5 ew; W z. Vas auf den5. Februar angeſetzte Ortsgruppenfeſt iſt verſchoben.s Wetter und Sportbericht von Oberhof i. Thür. am 2. Febr.

Barometerſtand: hoch Wind: ſtill Schneehöhe: ca. 70 em Skibahn,
Rodeldahn, Bobsleighbahn, Skikjörningbahn, Eislaufbahn und Schlitten
bahn gut. Wetterausſichten: ſehr günſtig. Temperatur: 39 R.

Vom 3. bis 6. Februar findet das große VerbandsSportfeſt ſtatt.
R. Oberhof, 2. Februar. Das geſtern abgebrochene Robsleigh

rennen um den Pokal von Oberhof wurde heute endgiltig ausgefahren.
Sieger wurde die Mannſchaft des von der Freien Schulgemeinde
Wicersdorf nach hier entſandien Bob „Wickersdorf I“, welcher
die Bahn in beiden Wettfahrten in zuſammen 3,492 Minuten durch
maß. Führer GebardiWickersdorf.

Stöberhai, 2. Februar. (Wetter- und Sportbvericht.)
Neuſchnee: 10 ow Schneehöhe: jetzt 50 em Skiföre: noch nicht gut
Temperatur: 49 R Wind und Wetter Nordweſt, leichtes Schnee
treiben Fernſicht keine Rodelbahn: ſehr glatt Schlittenbahn: glatt.
Sonſtige Sportsgelegenheit: Hörnerſchlittenbahnen.

8 Witterungsbericht aus dem bayeriſchen Hochland vom 2. Febr.
Hindelang i. Allgäu: Schneehöhe 30 em, 109 prächtiges,
wolkenloſes Wetter, Rodelbahnen, Schlittenbahn und Skigelände ſehr
gut. Mittenwald: Schneehöhe 15 em, 14, prächtiges,
wolkenloſes Wetter, Schlittenbahn ſehr gut.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. („Die törichte Jungfrau“ von Henry

Bataille.) Die Deutſchen ſind doch ein merkwürdiges Volk. Vor allem,
was das Aueland hervorbringt, haben ſie eine unbegrenzte Hochachtung,
neben der jedes kritiſche Erkennen verbleicht. Wann wird das endlich
anders werden Daß ein ſolches Stück wie „die törichte Jungfrau“
von Bataille einen Ueberſetzer gelockt hat, daß ſich deutſche Theater
direktoren finden, es aufzuführen, iſt wirklich unglaublich. Wahrſcheinlich
ſind da aber wieder Machenſchaften irgend eines Agenten in Tätigkeit,
von denen der gewöhnliche Sterbliche nichts ahnt. Denn das bischen
Senſation, das in dem Stücke ſteckt, hätte doch ein deutſcher Schauſpiel
fabrikant nötigenfalls auch noch herſtellen können. Die „törichte Jung-
frau“ iſt nichts weiter als ein dramatiſierter Hintertreppenroman, eine
Folge von aufregenden Szenen, die fortgeſetzt die Nerven in Spannung
halten, die aber leider nur derjenige für möglich halten wird, der beim
Sehrn und Hören die geſunde Vernunft zum Kukuk jagt. Selbſt
verſtändlich iſt das Sujet ſehr pikant, Ein junges achtzehnjähriges
Mädchen aus vornehmſter Familie wirft ſich einem weit älteren ver
heirateten Rechtsanwalt an den Hals und läuft mit ihm davon trotz
aller Hinderniſſe, die die Ehefrau des Verführers und die eigenen
Eltern bereiten. Zwiſchen der Frau und der Geliebten beginnt nun
ein Kampf um den Mann, der mit allen Mitteln der Senſation und
Sentimentalität mit abwechſelndem Glück geführt wird, und in den ſich
der Bruder der törichten Jungfrau miſcht, ſobald für den Autor das
Bedürfnis eines neuen „noch nie dageweſenen“ Auftritts vorliegt.
Schließlich erſchießt ſich die junge Dame, weil „ſie das Höchſte im
Leben genoſſen hat“. Kein Wunder, daß die rohe Mache des Stücks,
die Unwahrſcheinlichkeit ſeiner Handlung und die überaus dürſtige
Charakterzeichnung mehrfache Heiterkeitserfolge auslöſte,

Die Vorſtellung des Schauſpiels war faſt durchweg befriedigend
und von Herrn Sieg einheitlich angelegt. Beſondere Verdienſte
erwarben ſich die Damen. Frl. Wilden gab eine vortreffliche Probe
ihres Könnens, indem ſie die Fanny mit Wärme des Empfindens und
Würde der Haltung ausſtattete. Ausgezeichnet war Frl. Zimmer
mann in der Titelrolle. Sinnlichkeit, Leichtſinn der jungen Diane,
wie ihre Wandlung aus dem verzogenen Kinde zur erſahrenen Frau
wurden gut aufgedeckt. Herr Pfund hatte ſich für ſeine wenig
beneidenswerte Aufgabe nur mäßig begeiſtern können. Sein Armaury
war mehr als einmal auf die Unterſtützung des Souffleurs angewieſen.
Der Gaſton des Herrn Rudolph genügte, obgleich er zu alt erſchien
und gelegentlich undeutlich ſprach. Für die Nebenrollen bemühten ſich
Frl. Schlöſſer, Herr Friedrich und Herr Sieg mit Eifer.

Dr. W. Helm.
Wie hochangeſehen unſer Halleſches Stadttheater nicht nur

bei dem theaterlicebenden Publikum L. ipigs, ſondern auch in den
Kreiſen der Fachleute und Sachverſtändigen iſt, welch hoher Wert
ſchätzung ſich vor allem unſre heimiſche Oper und ſpeziell die Auf
führung von Humperdincks Königskindern allenthalben erfreut,
geht u. a. aus einem ſehr ſchmeichelhaften Schreiben an Herrn Direktor
Geheimrat Richard s hervor, das er geſtern von dem Verleger
des Humperdinckſchen Werkes, Herrn Max Brockhaus, einem der
namhafteſten Kunſtkenner und Muſikſachverſiändigen der Gegenwart,
erhalten hat. Der Brief hat folgenden Wortlaut

Leipzig den 2. Februar 1911.
Sehr geehrter Herr Geheimrat! Zu meinem aufrichtigen Bedauern

war ich geſtern abend gezwungen, die „Königskinder“ Aufführung vor-
zeitig (/211 Uhr) zu verlaſſen, um meinen Zug erreichen zu können.
Ich erhielt von dem ſchönen Werk dank Jhrer ganz vortrefflichen
Aufführung einen großen und tiefen Eindruck und denke noch an den
hervorragenden Genuß, den Sie mir bereitet haben. Jch werde nicht
verfehlen, Humperdinck eingehend zu berichten, wie herzlich Jhre
Künſtler ſein Werk wiedergegeben haben! Sie können wirklich ſtolz
ſein auf eine ſolche Beſ. tzung und Jnſzenierung letztere iſt doch
wohl Jhr perfönliches Verdienſt. Jhr Halleſ es Theater, in dem ich
ſchon die früheren „Königskinder“ und „Barfüßele“ ebenfalls vorzüglich
aufgeführt ſah, hoffe ich bald wieder einmal beſuchen zu können. Mit
vorzüglicher Hochachtung ergebenſt (gez.) Max Brockhaus.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wi d uns geſchrieben
Am Sonnabend ggaſtiert in einer einmaligen Abendaufführung von
Schillers „Räubern“, zu der Schülerkarten à 2,10 Mk. an der Tages
und Abendkaſſe ausgegeben werden, Herr Bruno Wächter als Karl
Moor auf Engagement. Herr Wächter bewirbt ſich um das Fach des
erſten Helden. Sonntag nachmittag um 3 Uhr achte Volksvor
ſtellung: „Martha“ oder „Der Markt zu Richmond“. Abends 7/, Uhr

eht die beliebte Oper „Undine“ von Lortzing mit Frl. Kühn in derLicwvartie in Szene. Jn den übrigen Hauptpartien ſind beſchäftigt

Frl. Preißmanu und die Herren van Horſt, Lähnemann und Kruthoffer.
Montag findet die einzige Aufführung von Humperdincks neuer
Oper „Königskinder“ in der kommenden Woche ſtatt. Dienstag zum
erſten Male wiederholt „Die törichte Jungfrau“. Mittwoch: „Un
dine“. Donnerstag: „Der Graf von Luxemburg“. Freitag auf
vielfachen Wunſch der Abonnenten des erſten Viertels nochmalige Auf-
führung der „Afrikanerin“ in der neuen Jnſzenierung.

Richard Strauß' neueſtes Werk „Der Roſenkavalier“ iſt
bekanntlich vom Stadttheater erworben worden und ſoll in nilvoller
neuer Ausſtattung im März d. J. in Szene gehen. Die Proben
ſind ſchon ziemlich weit gediehen, und es wird intereſſieren, über die
Beſetzung der Hauptrollen näheres zu erfahren. Die zahlreichen
Partien ſind ſämtlich mit eigenen Kräſten unſerer Oper beſetzt, und
zwar ſingt die Hauptpartie, den Roſenkavalier (Octavian), die Kammer
fängerin Frl. Nagel. Die übrigen Hauptpartien, die Feldmarſchallin
und die Sophie, ſind den Damen Preißmann und von BVoer, die ge
waltige Baßpartie des Barons Ochs auf Lerchenau Herrn Kammer
ſänger Schwarz übertragen-

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben:
Sonnabend bleibt das Theater wegen einer Vereinefeſtlichkeit geſchloſſen.
Sonntag nachmittags 4 Uhr wird bei kleinen Preiſen Ohnets „Hütten
beſitzer“ aufgeführt und abends wird der dreiaktige Schwank vor.
Biſſon, deutſch von Benno Jacobſon: „Der Schlafwagen
Kontrolleur“ mit Herrn Direktor Mauthner in der Titelrolle,
neu einſtudiert in den Spielplan aufgenommen.

Gerichtsſaal.
Halle a. S., 2. Febr. Vom Zuge erfaßt.) Am24. Rovember v. e 9 Uhr Faſhges fuhr z ieſtge

Droſchkenbeſitzer Otto Gründler Herrn Dr. med. Karl
Neſſe von Krankenbeſuchen in Wörmlitz nach Halle zurück. Auf

e
wurde die

e

e, in der Nähe der n Röhrenwerke,es beim Ueberfahren her anges der
Hafenbahn von der Lokomotive eines Zuges erfaßt. Die Pferde
wurden getötet, der Wagen gegen einen Pfeiler geſchleudert.
Gründler ſtürzte vom Bock in einen Graben, erlitt Hautab-
ſchürfungen und einen Armbruch. Dr. Neſſe wurde gegen eine
Wand der Droſchke geworfen, ſtieß mit dem Kopfe die Glasſcheibe
des Fenſters entzwei und wurde dabei im Geſicht und am Hinter
kopfe erheblich verwundet. Auch am Unterſchenkel erhielt er
eine ſchwere Verletzung. Jm Eliſabeth-Krankenhauſe lag er bis
zum 17. Dezember krank. Erſt am 29. Dezember konnte er ſeine
Praxis, aber nur r wieder aufnehmen. folge des be
dauerlichen Unfalles wurde Gründler wegen fahrläſſiger Körper-

und Gefährdung eines Eiſenbahntransportes angeklagt.
Vor der Strafkammer gab er an, er habe den Zug wohl noch in
r re Entfernung bemerkt, ſei aber in der Dunkelheit durch

ie Lampen geblendet worden, ſo daß er ſich über die eigentliche
Entfernung getäuſcht habe. Das Läuten habe er wegen des
Lärmens der Röhrenwerke und der elektriſchen Bahn nicht ge-
hört. Mehrere Arbeiter ſuchten Gründler noch kurz vor dem
Zuſammenſtoß auf die Gefahr aufmerkſam zu machen. Leider
wurden auch dieſe Warnungsrufe überhört. Gründler hat, da
er ſelbſt Beſitzer der grtäteg Pferde und der arg beſchädigten
Droſchke war, durch den Unfall einen bedeutenden materiellen
Schaden erlitten. Auch war er infolge ſeiner Verletzungen längere
Zeit arbeitsunfähig. Mit Rückſicht auf dieſe Nachteile hielt die
Strafkammer eine Geldſtrafe von 20 Mk. für ausreichend.

Döll nitz, 2. Februar. (Unlguterer Fahrradhandel.)
Der 38 jährige Kutſcher Guſtav Becker in Döllnitz trieb in
der Zeit vom Avril bis Auguſt v. J. einen Handel mit gebrauchten
Fahrrädern. Nachforſchungen ergaben, daß von den zehn Rädern,
die er im ganzen verkaufte, nicht weniger als neun geſtohlen, die
Herkunft des zehnten aber dunkel war. Sein Lieferant war der
27 jährige, wegen Fahrraddiebſtahls ſchon häufig vorbeſtraſte Arbeiter
Paul Seifert. Dieſer verbüßt zurzeit eine Zuchthausſtrafe von
einem Jahre. Er erklärte vor der Halleſchen Strafkammer, die ſich
am 2. er. mit der Sache beſchäftigte, er werde nur dann einen Eid
leiſten, wenn man ihm die ihm mit der Zuchthausſtrafe zudiktierten
zehn Jahre Ehrverluſt wieder abnehme. Er will die an Becker ge
lieferten Räder nicht geſtohlen, ſondern „unter der Hand“ gekauft
haben. Becker wurde wegen gewerbs und gewohnheitsmäßiger
Hehlerei zu 1 Jahren Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverluſt
verurteilt,

W. Weimar, 2. Febr. (Die geſtrige Schwurgerichts-
verhandlung) gegen die Arbeiter Sattler, Hünniger und
Mähler aus Weimar endete mit der Verurteilung des Angeklagten
Sattler wegen Landfriedens bruches und Ge-
fangenenbefreiung zu acht Monaten Gefängnis. Die
beiden anderen Angeklagten wurden freigeſprochen. Jn der
heutigen Sitzung des Schwurgerichts wurde der Kutſcher Auguſt
Kühhirt aus Gckſtedt von der Anklage der Notzucht frei-
geſprochen.

W. Gotha, 2. Febr. (Der Freund als Dieb.) Vor der
hieſigen Strafkammer wurde eine eigenartige Diebſtahlsgeſchichte
verhandelt. Der Schloſſergeſelle Friedrich Kaufmann in Siebleben
entwendete das Sparkaſſenbuch eines Freundes, auf das eine Ein
lage von 3400 Mk. gemacht war, ließ ſich davon bei der Kaſſe den
Betrag von 1000 Mk. n und verbrannte alsdann das
Buch. Dann kaufte er ſich Anzüge für 100 Mk. und ſchenkte ſeiner
Mutter 200 Mk. Schließlich lud er denſelben Freund, den er be
ſtohlen hatte, ein, mit ihm nach Waltershauſen zu kommen, um
ſich ein paar luſtige Tage zu machen, er werde alles bezahlen.
Innerhalb drei Tagen vergeudeten ſie gemeinſchaftlich 500 Mk.
Nach Siebleben zurückgekehrt, kam die Sache heraus. Der Ange

geſtändig; das Urteil lautete auf vier Monate Ge-
ängnis.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2... Meldungen vom 2. Februar 1911.

Aufgeboten Der Berginvalide Franz Walther, Unter Teutſchenthal

und t t Beeſenerſtr.
Eheſchließungen: Der Oberſtückmeiſtersmaat Fran inrich,Wilhelmshaven und Selma Rothe, Döllnitz. Frau. Hetgr

Geboren Dem Arbeiter Paul Schwarz, Gr. Schloßgaſſe 2, S.
Harry. Dem Arbeiter Ernſt Meier, Steinweg 8, S. Ernſt. Dem
Arbeiter Albert Bielig, Pfännerhöhe 74, T. Luiſe. Dem Former
Friedrich Maynicke, Jakobſtr. 27, T. Jlſe. Dem Schloſſer Albert Franz,
Schützenſtr. 20, S. Guſtav. Dem Schuhmacher Emil Eppe, Schmied-
ſtraße 28, T. Luiſe. Dem Vizewachtmeiſter Karl Diesner, Merſeburger-
ſtraße 93, S. Karl. Dem Keſſelſchmied Bruno Raſt, Burgſtr. 55, T.
Hildegard.

Geſtorben: Des Arbeiters Rudolf Radünzel S. Hermann, 2 Mon.,
Brunoewarte 24. Des Rollkutſchers Karl Trümper T. Anna, 1 Mon.,
Gr. Märkerſtr. 17. Des penſionierten Eiſenbahnboten Friedrich Dauer
Ehefrau Wilhelmine geb. Haeckert, 54 J., Anhalterſtr. 7. Die geſchiedene
Luiſe Glück geb. r 50 J., Gr. Wallſtr. 22. Des Bergarbeiters
Abe u z S. m 14 J., Bergmannstroſt.

uswärtige Aufgebote: Der Polizeifergeant G. E. Walther, Halleund A. M. Böhme, Leipzig. ans heran s

Halke (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 2, Februar 1911.
Aufgeboten: Der Rechtsanwalt und Notar Dr. jar. Otto Eis

waldt, Berlin und Margareta Marnitz, Ludwig Wuchererſtr. 76.
Eheſchließungen: Der Aſſiſtenzarzt Dr. wed, Johannes Schaal,

Köln a. Rh. und Eliſabeth Glimm, Advokatenweg 38.
Geboren: Dem Former Walter Meyer, Leſſingſtr. 21, T. Margarete.

Dem Elektromonteur Walter Mierow, Schillerſtr. 33, T. Erika. Dem
Bauarbeiter Heinrich Feſter, Leſſingſtr. 27, T. Adeline.

Geſtorben: Des Fabrikarbeiters Ludwig Deutſchbein Ehefrau
Wilhelmine geb. Reuter, 66 J., Gr. Brunnenſtr. 44,. Der Zimmer
mann Guſtav Tannrath, 51 J., Angerweg 10. Des Bliechſchmiede
meiſters Hermann Hallupp Ehefrau Erneſtine geb. Schmidt, 64 J.,
Brunoswarte 34,

GCJ„ è S

S „7J JBerantwo ril ich Für Volittt und Feuilleion: He. Walther Hevensleden;
fur r Allgemeines, Vörſen und Handeisteil: Max Ebeling für Oertliches:
Heinrich Mieſchner; Schlußkredaktion: A. BVerwecke, ſämtitch in Halle a. S.
Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktiv
keinerlei Verpflichtungen.

drei Auch a

ist das este und
billigste Gewürz für
Kuchen, Puddings und

alle Süßspeisen.
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ger8 Sonnahbend, den 4. Februar, morgens 9 Uhr 9beginnt d Sv ginnt der 6s S8 S 2
9

wegen vVollständiger Geschaäftsauflösung. 8
9 Die im Laden der früheren Firma Ed. CGohn, Inh. Max FranKen zu Halle a. S., untere Leipzigerstr. im alten G
2 Rathaus, lagernden grossen Warenvorräte sollen auf dem schnellsten Wege ausverkauft werden. Das Geschäft war eines der ältesten und O
8 angesehensten der Herren-Konfektionsbranche am Platze und geniesst den Ruf, in fertiger 1731 8

mHerren u. Knaben- Konfektion wie Anzugstoffen
nur guter Qualitäten geführt zu haben. 65Der Ausverkauf wird auf die streng reellste Art und Weise durchgeführt. Preise sind fest, jedoch so enorm billig gestellt, dass der G

rosse Vorteil welcher hier geboten wird, auch dem Laien sofort auffallen muss.5 98 Verkaufszeit von 9 bis I und von 2 bis 7 Uhr.90 erWalhalla Iheafep
Direktor u. Besitzer: Paul Blüthgen.

Heute Freitag: MasKenb all (Einolass 6 Uhr).
Sonnabend erstes Debut

Bernhard Mörbitn.
Der König der Komiker!

Der Liebling aller Varieté- Besucher!
2 der Iustigsteax Marzelli nAusserdem Imitatorenund das glänrende Faschings- Programm.

Keine erhöhten Preise. Anſung s Uhr-
nachm. 4 undSonntag: en s u 2 Vorstellungen.

Nachmittags Kleine Preise. Vin Kind frei.
Auch in der Nachmittags-Vorstellung

(rand Hotel Berges,
Inh. Herm. Berges und Ferd. Hamacher.

An jedem Sonntag abend Gnden im grossen Parterre-
Saale die im Vorjahre mit grossem Beirall

aufgenommenen [2122Künstler- Abend- Konzerte
Wieder statt und werden solche den geehrten Besuchern
bestens empfehlen. Beginn 2/,8 Uhr. Tel. 810 u. 1485.

Auf Wunsch werden Tische roserrviert.m ditger Kann
5 erFreitag, den 3., Sonnabend, d. 4. Febr. u. folgende Tage

Großes Vockbierfeſt.
S Muſik: Original- Kapelle Seeger.

ff. C. Bauerſcher Bock. Mützen gratis.

und Anstands-Unterricht.
Der zweite Winterkursus meines Unterrichts

für Damen und Herren besserer Stande beginnt
Montag, den 13. Februar, abends 8 Vnr.

l Derselbe umfasst: Aneignung einer guten Körper-
haltung, Vorträüge über gesellsehaftl. Umgangs-
formen, Uebungen dazu, Unterricht in allenRund- und Geseilschaftstänzen, Honorar 12 Mk.

Institut Unnötiger Luxus sowie verteuernde Neben-
„Goldener Hirseh' speson werden vermieden [735

Leipzigerstr. 63. 9 Lehrer der Tanzkunst, Mitgl.Hugo TIraxdor ß, d. Bundes deutsch. Tenziewer.

Bernhard Mörbitz Max Marzolli. I

am Gottschalſe'sen
Theater- und. 4

Masken-Garderoben-Geschäft

befindet sich mur

Grosse Ulrichstrasse 55.
718)] Zeugner Riedel.
Grösste Auswahl. Angemessene Preise.

ürosöe ſich Hasen o. en 340,
Rehkenlen Pfäà. 1.25, DamKkKalbKeulen Pfd. I. 10,

junges Rotwild Pfd. von 70 Pfg. an.
RirkKwild, Haselhühner, Schneehühner, Fasanen.
Poularden 2.25--2. 75, Capaunen, jg. Puten Pfd. 1. 10.

S

Telephon 3416.
Geiststrasse 65.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a.

Wild- a. Geflügel-Friedrich Weiss, Werialger

Apollo Theater.
Tel. 183. Direktion G. Poller. Tel. 183.

Job lassen
Freitag, den 3. Februar

und folgende Tage: [700
DF Anfang abends 8 Uhr:

Mein Bruder,

I Stürmischer Heiterkeitserfolg!

Sonntag, den 5. Februar,
Anfang 4 Uhr:

P dreiechges Fertältnis

Kleine Preiſe? Wahre Lachſtürme!

Jerechiigte Landw. Schule Marienberg

mit Realabteilung zu lHelmstedt.
Beginn des Sommerhalbj.: 25. April. Reifezeugnis derLandwirtſchaftsſchule pie Franzöf. u. d. Realabtlg. (Franz. u.

Engl.) Kl. VI-1I, 1jähr. Kurſ. Berechtigung z. einj.-freiw.
Dienſt ſowie alle übrigen Ter d. 6klaſſ. höh. W Acker
bauſchule (theoret., ohne fremde Sprachen) Kl. 3--1 mit jehalbjähr. Kurſus. Äbgangsprüfg. an all. Abtlgn. ſern u. W

Weitere Ausk. d. d. Direktor Prof. Dr. Kremp. 1722

Provinzial-Gesangbücher
in einfach zoliden sowie hochfeinston Einbänden, in Oktar- und

Taschenausgabe empfehlt preiswert

Alhin Hentze mens
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereing. [734

Bookbier- W ürstohen
Wiener Würstchen,Breslauer knohlauchwurst

emptioblt
in beKannt hochſeiner QualitätErnst Nietsch, n

Leipzigerstr. 77. Fernruf 166.

das 'n buderiſ

pünktlich 8 Uhr.

Siterarische Gesellschaft alle a. S
W Montag, den 6. Februar er. abends 8 Uhrim Saale der „lLoge zu den drei Degen“ (Paradeplatz)

Vortrags- Abend
Hoſrat Dr. Paul Sehleuther-Berlin:

Berlin und Wien als Theaterstädte,
Zutritt haben m u r die Mitglieder der Literarischen Gesellschaft
gegen Ausweis durch die Mitgliedskarte.

[(2159

Beginn des Vortrage
Der geschäftsführende Ausschuss.

2170]

Xerren- Oberhemden

nach Mass, langjtührige Spezialität meiner
Wksche-Direktrice.

Tadoellloser Sitz, preiswerte u, sohnelle Bedienung.

mee

Bruno freytag, e on
Abteilung für Leinen und Wäsche.

Handschuhe
Ball u. Gesellschaſt

in enormer Auswahl.
Gust. liobermann, «zrerggr

Stadttheater in Halle a. S.
Sonnabend, d. 4. Febr. 1911
139. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.
Schülerkarten à 1,10 Mk. an der

Tages und Abendkeſſe.

Die Räuber.
Schauſpiel in 5 Akten von

Friedrich von Schiller.
Berſonen:

Maximilian, regierender
g w von Moor W. Eickſtaedt

ar B. Wächter
ſeine Söhne a. G.

Franz W.Amalia, ſeine Nichte M. Sglemnta

Spiegelverg K. Stablberg.
Schweitzer S. o A. Friedrich.
Grimm Z K. TallardSchufterle S Z A. Nicolai.
Roller 2 7Ratzmann Z. C. Hammes.
Schwartz 2 Emil Lübben
Kofinsky, ein junger

döhm. Edelmann Dr. Tyndall.
Hermann, Baſtardeines Edelmannes 7 Rudolph.

Ein Later G. Thies.Daniel,e. alter Diener K. Scholling.
Räubvber, Volk.

Nach dem 2. u. 4. Akte läng. Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7k Uhr.

Ende gegen 1 11 Uhr. [2013
Sonntag, den n 5. Febr. 1911,

e 35 Uhr:
8. Volks Vorſt. zu kl. Einheitspreiſen

von 60, 40, 25 Pfg.
Martha

Abends 7 Uhr:
140. Vorſt. im Abenn. 4. Viertel.

Vnädline.

Vor und nach dem Theater
die vortrefflichſte Küche,

die edelſten Weine
im Weinhaus Broskowski.,

Täglich frieche

Makronen
à Pfd. Ak. 1 60.

curt hrenberg,

für [2155
Sauerkirschtorten.
Paſteten in jeder Form und Größe.

Hofkonditorei Dietze,
Am Kirchtor, Ecke Mühlweg.

Aur Pfannkuchenbächere

empfehle ich
h solhstgob. P ünumenmns,

IPtd. 3

I Uarmolado ca
Aprikosen 1. Präbeer.l tür., ausgewogen 1 Pfä.

Hamburger Sehmal-,

allerbestes, 1 Pa. 5
A. Traufwein
Gr. Ulrichstr. 31.

Fernsprecher 1421.
Mitglied des Rabatt Spar- Vereins.

Pianos

Ritter
u

Flügel
Rarmoniums

Grösste Auswahl.
Sicherete Garantie

Nur anerkannt gediegenes
Fabrikat zu mässigem Preis

Sequome Zahlungsbedingungen.

WW—2
Vertrauliche Auskünfte

über Vermögens-, Familien- and
Privat-Verhtitnisse auf alle Plütas
der Welt orteileon gohr gewiesenbaft

Beyrich G Greve.
Halle a. S. 18, 036nternationales Laskaunfisbareas,

Gr. Stelnstr. 11. Fernruf Gr. Viriobetr. 42. Fernepr. 2144.

G G
S. Telephon 1658. Mit 3 Beilagen.

A.
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Sonnabend 1. Beilage zu Nr. 59 der Halleſchen Zeitung 4. Februar 1011.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.

4. Februar.
Der Erfinder des Porzellans, Johann Friedrich Böttger,
geboren.
Der brandenburgiſche Feld marſchall Georg Freiherr von
Derfflinger geſtorben.
Der Gartenkünſtler Hermann Fürſt von PücklerMuskau
geſtorben.
Sozialpolitiſche Erlaſſe Kaiſer Wilhelms II.

Tagesſpruch:
Des Laſters Bahn iſt anfangs nur ein breiter Weg durch Auen,
Allein ſein Fortgang wird Gefahr, ſein Ende Rach r wen

ellert.

1682.

1695.

1871.

1890.

ElſaßLothringen und die Perfaſſungsfrage.

Jm Hotel „Kaiſer Wilhelm“ zu Halle a. S. fand am Mittwoch eine
Verſammlung des Alldeutſchen Verbandes ſtatt, in der Superintendent
Klingemann über obiges Thema ſprach. Die Verſammlung war gut
beſucht; ſaſt die Hälſte der Anweſenden waren Studenten. Der Vortragende
führte etwa ſoloendes aus: Wir haben jezt die 40 jährige Wiederkehr
des Tages gefeiert, an dem ein neues einiges Deutſches Reich erſtand, der
Zeit, die ein uns entriſſenes Stück Land uns wiedergab. Und in
dieſen Tagen bewegt uns die Frage, ob jenes Land noch länger eine
mehr zu Frankreich neigende Sonderexiſtenz führen ſoll. Kaum ein
anderes Land hat ſo unter der Zerriſſenheit des alten Reiches zu leiden
gehabt, wie das Elſaß. Und lange nach der Okkupation blieb dieſes
Land im Kern deutſch bis zur franzöſiſchen Revolution, die darin
Wandel ſchaffte, Und gerade in den letzten 40 Jahren hat dieſe Fran
zöſierung noch mehr Fortſchritte gemacht. Schuld daran iſt die ſtets
verderbliche Verſöhnungspolitik, an der in dieſem Falle Manteuffel
die Schuld trug. Die franzöſiſche Geſinnung iſt dort jetzt weit tiefer
gedrungen als je zuvor und das heranwachſende Geſchlecht iſt voll
kommen verwelſcht. Ein Zeichen davon iſt die Pflege aller fran
zöſiſchen Erinnerungen, die leider von deutſcher Seite viel zu ſehr
geduldet wird, und das Beſtehen franzöſiſch-chauviniſtiſcher Zeitungen
Ein ſo unzuverläſſiges Grenzland iſt eine Gefahr für uns. Und eine
ſolche Zwitterkultur hemmt die eigene Entwicklung. Bisher hat man
noch nicht germaniſiert, darum iſt es jetzt an der Zeit. Und die größte
Gefahr iſt die Gewährung einer ſelbſtändigen Verfaſſung, jetzt iſt das
Land noch nicht dazu reif, jetzt bringt es uns in ernſteſte Geſahr.
Ein richtiger, einheitlicher Staat kann ElſaßLothringen doch nicht
werden. Das allgemeine, gleiche und direkte Wahlrecht kann nur ver
derblich wirken, die vorgeſehenen Einſchränkungen werden hre Wirkung
verfehlen. Und daher hat ſich jetzt der Gedanke geregt, Elſt-Lothringen
Preußen anzugliedern, ein Gedanke, der nicht ohne weiteres von der
Hand zu weiſen iſt und vielleicht die beſten Garantien für die Zukunft
bietet. Der lebhafte Beifall, der den Worten folgte, bewies, wie der
Redner aus dem Herzen zu der Verſammlung geſprochen hatte.

Es fand ſodann eine lebhafte Ausſprache in zuſtimmendem Sinne
ſtatt, an der ſowohl konſervative wie auch ſich ſelbſt als national
liberal bekennende Redner teilnahmen. Von einem der letzteren
wurde auch darauf hingewieſen, daß leider im Reichstage von national
liberaler Seite ein energiſcher Widerſpruch gegen den Veifaſſungsent
wurf nicht erfolgt ſei, wie überhaupt jetzt zuviel das
Liberale gegenüber dem Nationalen betont werde,
während gerade die große Zeit des National-
liberalismus die geweſen ſei, wo das Nationale
in erſter Linie ſtand. Die Ausſprache gipfelte in dem allge
meinen Wunſche nach einer Entſchließung im Sinne des Redners.
Von mehreren aus der Verſammlung frei heraus vorgeſchlagenen Ent
ſchließungen wurde folgende einſtimmig angenommen, mit deren Ueber
mittelung an den Präſidenten des Reichstages der Vorſitzende beauf

trat wurde: Die heute im Hotel „Kaiſer Wilhelm in
Halle a. S. verſammelten zahlreichen Halleſchen
Bürger verſchiedener Parteirichtungen erheben
nach einem belehrenden Vortrag des Herrn Super-
intendenten Klingemann aus Eſſen a. R. energiſchen
Widerſpruch gegen den jetzt eingebrachten Ver
faſſungsentwurf für Elſaß-Lothringen, in dem
ſie eine ernſte Gefahr für das Deutſche Reich er
blicken.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 3. Februar.

Direktor Karl Wallſtab F. Am Mittwoch früh verſtarb plötz
lich an den Folgen eines Gehirnſchlages der Betriebs Direktor Karl
Wallſtab hier, eine durch ſeine Berufeſtellung ſowohl als durch ſein
Amt als Armenpfleger im Südviertel unſerer Stadt weit bekannte
und allgemein geachtete Perſönlichkeit. Er hat es nur auf ein Alter
von noch nicht 52 Jahren gebracht und hinterläßt Frau und einen
Sohn. Der Verſtorbene war ununterbrochen 28 Jahre in der Firma
Weiſe u. Monski hier tätig, ſeit etwa 20 Jahren in hervor-
ragender Stellung. Jhm als Konſtrukteur und Leiter des Betriebes
iſt es zu einem nicht geringen Teile zu verdanken, daß ſich die Haupt
ſpezialität dieſer Firma zu ihrer heutigen Vollkommenheit hat ent
wickeln können. Mit ihm iſt ein in ſeinem Fache tüchtiger, hervor
ragend begabter Mann, dem die Pflicht über alles ging, mit einem
für fremdes Leid empfänglichen Gemüt, ſchlicht und beſcheiden in ſeinem
Auftreten, aus ſchaffensreicher Tätigkeit jäh geriſſen. Ein gutes Ver-
hältnis zwiſchen Vorgeſetzten und Arbeiterperſonal zu ermöglichen,
war er immer mit gutem Erfolge bemüht, Wie beliebt er bei letzterem
geweſen, davon gibt deſſen Teilnahme Zeugnis.

Ordensverleihungen. Wie der „Staatsanzeiger“ amtlich be
ſtätigt, wurde dem penſionierten Eiſenbahnlokomotivführer Karl
Linke zu Halle a. S. das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens
und dem penſionierten Eiſenbahnweichenſteller Auguſt Haberland
zu Halle a. S. das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen.

Der Finanzausſchuß bewilligte geſtern 1550 Mark zur Er
neuerung der Fenſier im Dachreiter der Schweineſchlachthalle,

64 060 Mark
Schlacht und
Beamten feſt. Der Etatausſchuß genehmigte in ſeiner geſtrigen
Sitzung mehrere Kapitel des Stadthausplanes für 1911. r

ThüringiſchSächſiſcher Geſchichtsverein. Jm Winterſemeſter
1910/11 finden im Hotel „Kronprinz“ noch zwei Monatsſitzungen ſtatt.
Es werden ſprechen Dienstag, den 7. Febrnar: 1, der erſte Sekretär
Profeſſor Dr. Heldmann über „Die wiſſenſchaftlichen Auſgaben des
ThüringiſchSächſiſchen Vereins“; 2. der zweite Sekretär Muſeums-
direktor Dr. Sauerlandt über „Die thüringiſchen Fayence
manuſakturen des 18. Jahrhunderts“; Dienstag, den 7. März: der
Herr Konſervator der Denkwäler der Provinz Sachſen Landesbaurat
Hiecke Merſeburg über „Fragen der praktiſchen Denkmalspflege“.
Gäſte bedürſen der Einführung durch Mitglieder.

Preußiſcher Beamtenverein in Halle a. S. Es iſt eine der
ſchönſten Aufgaben des Vereins, durch Veranſtaltung von Vortrags
abenden ſeinen Mitgliedern und deren Angehörigen edle Genüſſe zu
verſchaffen. Und nicht nur das: dieſe Veranſtaltungen wirken auch
bildend und erzieheriſch, So wieder der geſtrige muſikaliſche Abend
in den „Kaiſerſälen“. Wie köſtlich erfreuend ſchmeichelten ſich die
beſeelten Klänge des Bruchſchen Konzerts G-woll, die Herr Konzert
meiſter Knoch in meiſterhaftem Vortrage ſeiner geſangreichen Geige
entquellen ließ, in die Herzen der Hörer, desgleichen ein Nocturno von
Chopin und die neckiſche Gavotte von Groſſeck. Anmut und Liebreiz
umkleideten das Klavierſpiel von Frl. Olga Voigt auf dem ſchönen
Blüthner-Flügel, den die Firma B. Döll geſtellt hatte. Aber auch dem
Geſang war eine Stätte bereitet: Frl. Traude Gagelmann und
die Herren Guſtav Liſſel und Albert Weichmann erfreuten
durch ein Terzett aus „Mignon“, dann ſangen die beiden Herren ein
Duett aus „Martha“ und ſchließlich führten die drei die echte Rokoko
oper von Mozart „Baſtien und Baſtienne“ auf. Die Sängerin
und die Sänger entſalteten in dieſem Werkchen auch recht hübſche
darſtelleriſche Talente. Für ſeine ausgezeichnete Begleitung der Geſänge
und des Violinſpiels verdient Herr Kapellmeiſter Sonnabend be-
ſondere Anerkennung. Die Zuhörerſchaft ſpendete allenthalben
rauſchenden Beifall. Heute iſt eine Wiederholung dieſes Abends im
Neumarkt Schützenhauſe vorgeſehen.

Der Calvinverein ladet die Männerwelt der Domgemeinde
zu kommenden Donnerstag nach dem Evangeliſchen Vereinshauſe ein.
Herr Paſtor Hübner wird über das Thema „Wie ſpiegeln ſich die
Nöte der Gegenwart wieder in der Arbeit der Stadtmiſſion“, ſprechen.

Die reformierte Domgemeinde richtet an die Gemeindeglieder
einen Aufruf zum Beitritt in den Domkirchenchor. Zwar hat der
Chor einen Stamm alter, wohlbewährter Sänger und Sängerinnen,
die in ſelbſtloſer Treue ihre Zeit und Kraft in ſeinen Dienſt ſtellen

aber es fehlt an friſchem Zuwachs. Zumal aus der Domgemeinde
ſelbſt ſind es verhältnismäßig wenige, die ſich freudig und treulich zur
Mitarbeit in ſeine Reihe ſtellen. Die Uebungen finden regelmäßig
Freitag abends 8- 10 Uhr im Gemeindeſaal, Kl. Klausſtraße 12,
ſtatt. Anmeldungen dort und beim Domkantor Schmidt. Steinweg 2 II.

Der Sächſiſch- Thüringiſche Verein für Luftſchiffahrt, Sektion
Halle a. S., E. V., läßt eine Einladung ergehen zur zweiten Haupt
verſammlung am 8. Febrnar, abends 8 Uhr nach „GrandHotel
Berges“. Außer dem geſchäftlichen Teil, in welchem verſchiedene Be
richte, Vorſtandswahl uſw. erledigt werden, ſieht ein Vortrag mit
Lichtbildern „Motorluftſchiffahrt“ des Herrn Oberleutnant Fors
beck-Berlin auf der T gesordnung. Der Vortrag beginnt um
9 Uhr. Zu dieſem Vortrage find Mitglieder, ſowie Damen und
Herren, welche Jntereſſe für Luftſchiffahrt haben, eingeladen. Der
Fahrtenausſchuß des Vereins hat Benimmungen über Ausführung
von Ballonfahrten im Jahre 1911 ergehen laſſen, die die Mitglieder
des Vereins angehen. Es handelt ſich um „Unentgeltliche Fahrten,
No rmalfahrten und Sonderfahrten“.

Harzklub. Da der Schneeſall im Harz nicht die gewünſchte
Höhe hat, deegleichen der Behang in den Harzwäldern nicht ſchön
ausgebildet iſt, ſo ſoll die beabſichtigte Harz-Schlittenfahrt vorläufig
noch verſchoben werden, alſo am Sonnabend, den 4., nicht ſtattfinden,
jedoch vorausſichtlich am Sonnabend, den 12. d. Mts. Weitere Mit-
teilungen erfolgen durch die Tageszeitungen.

Die Sektion Halle a. S. des Deutſchen und Oeſterreichiſchen
Alpenvereins hat ihren gedruckten Jahresbericht für 1910 heraus
gegeben, der außer geſchäftlichen Mitteilungen, auf die wir ſchon hin-
gewieſen haben, eine Ueberſicht über Gebirgswanderungen enthält, die
von 74 Mitgliedern in den Alpengegenden im Vorjahre unternommen
wurden. Aus dem Hütienausſchuß ſchied Herr Geh. Baurat Schneider
durch Tod aus. Die übrigen Herren wurdenwieder gewählt.

Frauenbildungsverein. Dienstag, den 7. Februar, 5 Uhr im
Klub Nutzen und Zweck der Elternabende in bezug auf die Berufs
wahl der Mädchen der Volksſchulen. Die Liſten, welche bei den
Vereinsmitgliedern für die Petition herumgehen, ſind neuerer Be
ſtimmung aus Berlin entſprechend nächſten Dienstag im Klub abzu
liefern. Am 27. Februar ſpricht Fr. Lindner-Orban über die
ſoziale Lage der Bühnenkünſtlerinnen.

Cercle françaies, Der im Dezember 1902 gegründete Cerele
frangais für Damen und Herren feierte am 28. Januar in der „Loge
zu den fünf Türmen“ ſein achtes Stiftungsfeſt, das wiederum glänzend
verlief. Muſikaliſche Vorträge, eine franzöſiſche Dichtung und das
Theaterſtück „Mon Etoile“ von Scribe, letzteres in franzöſiſcher Sprache,
wurden von den Mitgliedern beſtens ausgeführt. Außerdem hatte
Frl. Traude Gagelmann die Liebenswürdigkeit, die überaus zahl
reich erſchienenen Gäſte mit einigen Liedern zu erfreuen während Frl.
Elsbeth Toron und Herr Behrendt im muſikaliſchen Teile mit
wirkten Letzterer erfreute die Zuhörer durch Cello-Vortrag Meditation

BachGounod, Herr Kunſtmann begeiſterte durch einige
ſeiner humorvollen Gedichte. Dann Ball. Neuanmeldungen für den
„Cerelo frangais“ ſind bei Frl. A. Genge, Zinksgartenſtraße 141I,
abzugeben.

Der Jugendverein von St. Moritz wird am 5. Februar
abends 48 Uhr in der „Herberge zur Heimat“ (Mauerſtiaße 7)
ſeine Kaiſergeburtstagsfeier abhalten, die zugleich als Familienabend
der Gemeinde gedacht iſt. Daher ſind nicht nur die Angehörigen der
Vereinsn itglieder, ſondern auch alle patriotiſch geſinnten Glieder der
Bemeinde herzlich eingeladen. Den Vortrag hat Herr Konſiſtorialrat
Runge in liebenswürdiger Weiſe übernommen. Das Programm, das
zum Eintritt berechtigt, koſtet 18 Pfa. Aus Rückſicht auf den be

ur Erweiterung der Eisgewinnungsanlage auf dem
iehhoſe und ſetzte 360 Mark als Ruhegeld für einen

ten Raum wird dringend gebeten, Kinder nicht mitbringen zu
wollen,

Der Bauverein für Kleinwohnungen hält am 6. Februar
im „Wintergarten“ abends 8 Uhr ſeine Hauptverſammlung ab.

Der 30. Jahrestag des Jugendbundes für evangel. Chriſten
tum in aller Welt wird am 5. Februar nachmittags 4 Uhr in der
Rudolf Haymſir. 37 H. zu Halle durch eine Jugend Warum-
Verſammlung feſtlich begangen. 30 Jahre Jngendarbeit bedeuten
in unſerer Zeit viel, wenn man die ernſten Grundſätze des Jugendbundes
bedenkt und das Ergebnis ſeiner Arbeit von 74 000 Vereinen mit
32 Millionen Mitgliedern auf der Erde beachtet. Eine ſolche Er
ſahrung in 30 Jahren ermutigt jeden, ſich mit dieſer größten Jugend-
organiſation näher bekannt zu machen. Da in Deutſchland noch
51 Millionen Jugendliche in keinerlei Vereinen organiſiert ſind, ſo iſt
in Stadt und Land noch ein weites Feld für Jugendarbeit vorhanden
und dieſes in unſerer Zeit beſonders zu beachten, wo der Ruf zur
Arbeit an der Jugend in allen Ländern laut ertönt. Es ſei noch
hinzugefügt, das Se. Majeſtät zum 25jährigen Jubiläum des Jugend-
bundes dem Zentralbureau ſeine Glückwünſche durch ein Telegramm
ausgeſprochen hat, in dem er u. a. „den weitgehenden Einfluß des
Jugendbundes ſowie der Arbeit, welche die Jugendbundmitglieder in
Deutſchland und der ganzen Welt tun“, völlig anerkannt hat.

Volksbildungsverein. Am nächſten Montag findet ein Sinfonie
Konzert ſtatt, auf das wir nochmals hinweiſen. (Siehe heutige Anzeige.)

Der Turnbezirks links der Saale bei Halle hält ſeine Bezirks-
vorturnerſtunde bereits am 19. Februar in Zſcherben ab. Beginn
nachmittags 2 Uhr. Jn einer Sitzung wird über eine auszuſührende
Bezirksturnfahrt Beſchluß gefaßt werden.

Die Halleſche Turnerſchaft hält ihr Winterfeſt am 18., Februar
in den „Thalia-Feſälen“ ab. Die Mehrzahl der angeſchloſſenen
Vereine werden turneriſche Uebungen vorführen.

Fußball beim Militär. Wie ſehr ſich das Fußballſpiel auch
in unſeren hieſigen Regimentern eingeführt hat und wie gern es da
betrieben wird, beweiſen die ſich in letzter Zeit mehrenden Spiele von
Militärmannſchaften gegen ſolche hieſiger Sportvereine. So wird auch
am kommenden Sonnabend nachmittag 4 Uhr auf dem Sport
platze am Zoo eine Elf der 96 er gegen die Fußballmannſchaft der
I. Abteilnng der 75 er Artillerie ein Wettſpiel austragen.

Wegen Beleidigung der Halleſchen Polizei
iſt am 5. November v. J. vom Landgerichte Halle a. S. der Redakteur
des „Volksblattes“, Otto Niebuhr, zu 500 Mk, Geldſtrafe verurteilt
worden. Die Beleidigung wurde erblickt in dem am 30. Juni 1910
erſchienenen Artikel „Die rührige Halleſche Polizei“. Es hieß darin,
die Polizei könne es nicht unterlaſſen, in ihrer Art Agitation für die
Sozialdemokratie zu treiben. Ein tolles Stück ſei kürzlich vorge-
kommen, die Straßenreiniger hätten eine Verſammlung abhalten
wollen und die Polizei habe diejenigen Perſonen ſiſtiert, die an die
Straßenreiniger Zettel verteilten. Dies ſei ein offenbarer Uebergriff.
Schikanieren und Drangſalieren der Arbeiterſchaft ſowie geſetzwidriges
Verhalten wird der Polizei vorgeworfen. Sie berückſichtige nicht, daß
das Kammergericht (entgegen allerdings dem Oberverwaltungsgericht)
das Verteilen von Zetteln zu gewerkſchaftlichen Verſammlungen ohne
beſondere Erlaubnis für zuläſſig erklärt habe. Das Gericht war der
Meinung, daß die Abſicht der Polizei, die Anſicht des Oberverwaltungs-
gerichts zur Geltung zu bringen, nicht als Schikanieren aufgefaßt
werden könne. Tie Polizei habe die Verſammlung als eine politiſche
angeſehen, außerdem auch nicht dulden dürſen. daß ſie in der Zeit
des Frübgotte dienſtes abgehalten werde. Dafür, daß die Polizei
bei den chriſilichen Gewerkſchaften ein Auge zudrücke, ſei keinerlei
Beweis erbracht. Aus gewiſſen ſcharfen Ausdrücken, die durch andere
hätten erſetzt werden können, hat das Gericht, das dem Angeklagten
im übrigen den Schutz des 8 193 Str.G.B. zubilligte, die Abſicht
der Beleidigung entnommen. Bei der Strafzumeſſung heißt es im
Urteile: Es handelt ſich hier um eins der ſchlimmſten Hetzblätter
der ſozialdemokratiſchen Preſſe außerdem iſt der Angeklagte ſchon
mehrfach empfindlich vorbeſtraft. Jn ſeiner Reviſion führte der
Angeklagte aus, die Polizei dürfe die Arbeiter nicht der Freiheit be
rauben, wenn ſie wiſſe, daß das höchſte Landeegericht das Zettel-
verteilen nicht für ſtrafbar erachte. Unzuläſſig ſei es auch, die Tendenz
des Blattes als Straſſchärſungsgrund zu verwenden. Der Reichs
anwalt hielt das Urtril für einwandfrei. Selbſt wenn die Polizei die
Rechtſprechung des Kammergerichts kannte, habe ſie ſich nicht darnach
zu richten brauchen. Die Polizei handle nach pflichtmäßigem Ermeſſen.
Die Ausführungen des Urteile über den S 193 ſeien einwandfrei.
Daß der Charakter der Zeitung, die ein An geklagter redigiert, als
Straſverſchärfungsgrund gelten könne, unterliege keinem Zweifel,
das Reichsgericht erkannte auf Verwerfung der Reviſion.

Walhallatheater. Man ſchreibt uns: Auf den heute ſtatt
findenden Maskenball ſei nochmals aufmerkſam gemacht. Morgen,
Sonnabend, beginnt der allbeliebte und erfolgreiche ſächſiſche Komiker
Bernhard Mörbitz ſein nur auf kurze Zeit berechnetes Gaſtſpiel.
Mörbitz iſt eine Attraktion für ſich von vielen nachgeahmt, von
keinem erreicht und wird im Verein mit dem prächtigen Faſchings-
programm, von dem nur der originelle Max Marzelli hervorgehoben
ſei, dem Wahallatheater täglich volle Häuſer ſichern. Erwähnt ſei noch,
daß die beiden Größen, Mörbitz und Marzelli, auch in der SonntagNach-
mittag- Vorſtellung auftreten,

Offenes Schreiben an Freunde der bildenden Kunſt.
C. E. Klotz, Magdeburg. 1911. Preis 30 Pfg.)

ieſe knapp und klar durchgeführte Abhandlung iſt im Namen
von einigen Hundert gebildeter Laien und Kunſtfreunde ge-
ſchrieben. Die Art, wie das Taſten und Jrren „moderner“
Kunſtrichtungen beleuchtet wird, verrät nicht nur Männer von
weitem Horizonte, ſondern vor allem gründliche Kenner des im
Werktagsleben ſich mühenden Volkes aller Stände und der Forde-
rungen, die dieſes an eine Kunſt ſtellen muß, an der es ſich er-
bauen und läutern kann. Niemand, zum allerwenigſten der
ſchaffende Künſtler, wird die Schrift aus der Hand legen, ohne
recht nachdenklich geſtimmt worden zu ſein.

„Ueber Berg und Tal im Ballon“, ſo lautet das Thema
worüber der in weiten Kreiſen als einer der erfahrenſten Luftſchiffer
bekannte Hauptmann Härtel aus Leipzig am Sonntag abend 8 Uhr
im Saal des Chyriſtlichen Vereins jnnger Männer, Geiſtſtraße 29-
reden wird, unterſtützt durch Vorführung einer großen Anzahl hervor-
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ragender Licht bilder, deren Aufnahmen vom Lenk und Freiballon
aus aufgenommen ſind. Jeder junge Mann iſt freundlich eingeladen.
Eintritt 20 Pfg. (Mitalieder 10 Pſfg.)

Verein der Oſtpreußen. Die nächſte Monateverſammlun
findet am 5. Februar im „Hotel Tulpe“ ſtatt. Das Winterſeſt wir
am 24. Februar in der „Tulpe“ abgehalten. Landsleute, die dem
Verein noch fernſtehen, ſind hierzu freundlichſt eingeladen.

Scheue Pferde. Als am Donnerstag gegen Abend ein Zugder Hafenbahn die Maier Hafen traße
überfuhr, ſcheuten die dem Arbeiker Wege Elſte aus Dölau
rig ferde, die r Aufſicht ſtanden, und gin durch.
Hierbei kamen ſie der Maſchine zu nahe, wurden von ihr erfaßt
n Stück mitgeſchleift, ohne jedoch erheblichen n zu

Vom Auto überfahren. Auf der Merſeburger Chauſſee wurde
geſtern abend ein von der Arbeit heimkehrender Radſahrer, als er der
elektriſchen Fernbahn ausweichen wollte, von einem in der Richtung
nach Halle fahrenden Auto umgefahren und mit ſeinem Rade in den
Graben geſchleudert. Die Jnſaſſen des Kraftwagens nahmen ſich ſofort
des Bedauernswerten an und brachten ihn nach Anlegung eines Not
verbandes auf ſeinen Wunſch in ſeine Wohnung,

Feuer. Geſtein nachmittag fand Leſſingſtraße 38 ein
Gardinenbrand ſtatt. Die herbeigeruſene Feuerwehr trat nicht in
Tätigkeit, da das Feuer von den Hausbewohnern bereits gelöſcht war.

Den Arm gebrochen. Bei einem Umzuge verunglückte der
Arbeiter Schmelzer dadurch, daß er beim Hinabtragen eines Schrankes
auf der Treppe ausrutſchte, fiel und der Schrank auf ihn ſtürzte. Ver
ſchiedene Kopſverletzungen und ein Unterarmbruch veranlaßten ihn ärzt-
liche Hilfe in Anſpruch zu nehmen.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter
walder und Deſſau-Wörlitzer Bahn ſind am 2. Februar 1911 zur
Verladung von Braunkohlen, BraunkohlenBriketts, Naßpreßſteinen
und Braunkohlenkoks geſtellt 3488 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Geſchäftliches.
Tanzunterricht. Der zweite Winterkurſus des Herrn Tanzlehrers

Hugo Traxdorf, Mitglied des Bundes deutſcher Tanzlehrer, be
ginnt Montag, den 13. Februar, abends 8 Uhr im eigenen Unter
richtslokal „Goldener Hirſch“, Leipzigerſtr. 63. Dieſer Kurſus umſaßt
Aneignung einer guten Körperhaltung, Vorträge über geſellſchaftliche
Umgangsformen, Uebungen dazu. An Geſellſchaftstänzen werden
s' Bärble, Menuett, Walzer, Steyriſche Polka uſw. geübt, Kontre,
Quadrille à la eour nach Vorſchriften des Bundes gelehrt und getanzt.
Zu dem Kurſus, welcher alle heutigen Anſprüche erfüllt, werden nur
Damen und Herren aus beſſeren Ständen aufgenommen.

Sport und Jagd.
4 Concours bippique,. Wir erinnern daran, daß mit dem

23. Februar 1911 der Nennungstermin für den vom land und forſt
wirtſchaftlichen Hauptverein Hildesheim am S. und 9. März 1911
geplanten concours hippique ſchließt. Für jeden Tag ſind 7 Reit- und
Springkonkurrenzen vorgeſehen.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 82., Hamburg,
2. Februar. Angekommen: „Conſtantia“ 31. Jan. in St. Thomas.
„Perſepolis“ 1. Febr. in Maskat. „Spreewald“ 1. Febr. in
Cadiz. „Niederwald“ 1. Febr. in Puerto Colombia. „La Plata“
2. Febr. in Hamburg. „Georgia“ 2. Febr. auf der Elbe. „Bra
ſilia“ 2. Febr. in Suez. „Armenia“ 2. Febr. in Hamburg.
Abgegangen: „Calabria“ 30. Jan. nach Hamburg. „Weſterwald“
1. Febr. von Veracruz. „Fürſt Bismarck“ 1. Febr. von Coruna.
„Jllyria“ 1. Febr. von St. Vincent. „Sachſenwald“ 1. Febr. nach
Hamburg. „Ypiranga“ 2. Febr. von Havre. „Habsburg“ 2. Febr.
von Hamburg. Paſſiert: „Bolivia“ 1. Febr. Ligzard. „Abeſſinia“
1. Febr. Dover. „Pallanza“ 2. Febr. Dungeneß. „Pretoria“
2. Febr. Dover.

Norddeutſcher Lloyp. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
2. Februar. „Prinzregent Luitpold“ Mittwoch von Alexandrien
ab. „Horck“ Mittwoch in Penang an. „Borkum“ Dienstag von
Cienfuegos ab. „Lützow“ Mittwoch von Southampton ab. „PrinHeinrich“ Mittwoch von Marſeille ab. „Königin Luiſe“ Mittwoch

von Algier ab. „Kronprinz Wilhelm“ Mittwoch von Cherbourg
ab. „Heidelberg“ Mittwoch von Liſſabon ab. „Tübingen“ Mitt-
woch von Vliſſingen ab. „Halle“ Mittwoch von Santos ab. „Prinz
Ludwig“ Donnerstag in Antwerpen an. „Hannover“ Donners
tag von Bremerhaven ab. „Derfflinger“ Donnerstag in Schanghai
an. „Goeben“ Donnerstag von Port Said ab. „Barbaroſſa“
Donnerstag von Fremantle ab. „Großer Kurfürſt“ Mittwoch
von Neapel ab. „Prinzeß Alice“ Donnerstag in Suez an.

Woermann-Linie. Hamburg, 2. Februar. „Lili Woer-
mann“ Montag in Lagos an. „Martha Woermann“ Mittwoch
in Lagos an. „Henriette Woermann“ Donnerstag Cuxhaven paſſ.
„Lothar Bohlen“ heute von Las Palmas ab.

Landwirtſchaftliches,
Maul und Klauenſeuche. Jn der Ortſchaft Teuchel

(Kr. Wittenbera) iſt die Maul- und Klauenſeuche erloſchen Die
t getroffenen Sperrmaßregeln ſind daher wieder aufgehoben
worden.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

--y. Echt amerikaniſch! Die umlaufenden Gerüchte von einem
geplanten Ankauf aller deutſchen Kalilager durch
amerikaniſche Jntereſſenten beruhen, auch nach der Anſicht des
Kaliſyndikats, auf tendenziöſen, von den amerikaniſchen Intereſſenten
in Umlauf geſetzten Nachrichten. Ein „Ankauf aller deutſchen Lager“
iſt ſchon deswegen nicht möglich, weil ein großer Teil dieſer Werke
ſiskaliſch iſt. Alſo bange machen gilt nicht.

W. Neues Kaliſalzlager. Die von der Kaligewerkſchaft Kaiſeroda
vorgenommenen BVohrungen bei Merkers a. d. Werra (Eiſenacher
Oberland) haben ein vorzügliches Reſultat gezeigt. Jn einer Tiefe von
325 m wurde ein mächtiges Kaliſalzlager angebohrt.

Kaligewerkſchaft Beienrode. Nach den vorläufigen Feſt
ſtellungen ergibt das Jahr 1910 einen Nettomehrerlös von rund
1 Million Mark.

y. Der bisherige Modus der Dividendenſchein Abtrennung
bei Kaſſapapieren ſoll geändert werden. Die Trennung erfolgt bekanntlich
am Schluß des Geſchäſtejahres der betreffenden Geſellſchaft und bildete
hauptſächlich den Anlaß für die regelmäßig wiederkehrenden Dividenden
ſchätzungen und damit unvermeidlſchen Jrrungen bezw. Enttäuſchungen.
Aus Bankierkreiſen iſt nun bei dem Berliner Börſenvorſtand der Antrag
geſtellt worden, die Abtrennung der Dividendenſcheine möge künftiohin
erſt nach der Generalverſammlung der betr. Geſellſchaften
erſolgen, wie das bei den Ultimopapieren der Fall iſt. Eine vom
Börſenvorſtand beſtellte Kommiſſion beſchäftigt ſich gegenwärtig mit
der Angelegenheit.

Bank des Berliner Kaſſenvereins. Der Vorſtand des
Vereins konſtatiert in ſeinem Jahresbericht für 1910, der, wie alljährlich,
ein ziemlich genaues Bild des Börſen- und Bankjahres in Berlin bietet,
daß der im Jahre vorher bereits eingetretene geſchäftliche
Aufſchwung im Berichtsjahre, namentlich im Ultimoverkehr, ſo
erhebliche Fortſchritte gemacht habe, daß das Jahr 1910 das
arbeitsreichſte geweſen iſt, das das Jnſtitut jemals gehabt
hat. Die Geſamtumſätze ſind von 55,1 auf 62,6 Milliarden
geſtiegen.

Der Geſamtgewinn der Bank belief ſich auf So 816

Aus dem o1 102 uli 100(i. Vorj. 643 216 Reingewinn von 6534823 (417 o18 e 1 per Juli 1 z o ver Sept
werden 5 (4 Proz. Dividende vorgeſchlagen.

z Der Barmer Bankverein Hins Fiſcher u. Co. hat
mitgeteilt, 61/, Dividende gegen 775 im Vorjahre vor
geſchlagen werden.

Geſquaäfteſtelle für Elektrizitätsverwertung. Am 28. ar
tagte in Berlin eine Verſammlung von ca. 80 deutſchen Elektro
technikern. Zweck der Zuſammenkunft war, darüber zu beraten, ob
es notwendig ſei, einen beſonderen Verein zu dem Zr zu gründen,
den Verbrauch der elektriſchen Energie nach jeder Richtung hin zu
fördern. Es wurde beſchloſſen, einen Verein zu gründen, welcher den
Namen „Geſchäfteſtelle für Elektrizitätsverwertung“ führen ſoll, und
war mit dem Sitz in Berlin. Mitglieder dieſes neuen Vereins
nen Beſitzer oder Verwaltungen von Elektrizitätswerken, Firmen,

Körperſchaſten, Vereine und einzelne Perſonen, welche an der Ver
wendung der Elektrizität intereſſiert ſind, oder ſie fördern wollen,
werden. Der Verein wird ſoſort eine großzügige Propaganda für den
Verbrauch elektriſcher Energie in Angriff nehmen.

—-y. Blechwalzwerk SchulzKnaudt, Aktiengeſellſchaft. Die Ge
ſellſchaft wird, wie verlautet, auch für das am 31., Dezember ab
gelaufene Geſchäftsjahr keine Dividende verteilen. Der Geſchäfts
gang iſt etwas beſſer als in der gleichen Zeit des Vorjahres.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Reſtaurateur Hermann Müller in Erfurt, jetzt in Gotha

Kaufmann Adolf Hartkopp in Sipig Jnhader eines Weiß und
Wollwarengeſchäfts unter der Firma Bernhard Salzmann Nachf. in
r r r Kaufmann Ernſt Friedrich Dörr, Jnhaberdes Konſerven und Delikateßgeſchäfts unter der Firma M. D. Schwennicke
Witwe, Dörr u. Fink in Leipzig. Maſchinenfabrikant Johannes
Paulick in Magdeburg.

Wochenmarkktberichte.

Hamburg, 2. Febr. Futtermittel markt. Original
bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet.) Bei mäßigen Umſätzen iſt der Futtermittelmarkt in
der vergangenen Berichtswoche ziemlich unverändert geblieben. Weizen
kleie mußte ſeither im Preiſe etwas nachgeben, ebenſo ſind Rapékuchen
wieder eine Kleinigkeit billiger zu kaufen. Tendenz: unverändert.

Reisfuttermehl 24——28 Fett und Proteln 4,20 4,60 4 ab Ham
4,40--4,66 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 3,856--4,46 .4
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 1,45--2,65 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 4,40--4,65 ab Hamburg, Roggenkleie 4,25 bis
4,60 ab Hamburg, Gerſtenkleie 4,10-4,60 ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 1,50--2,00 ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52 54 J 6,80--7,15 ab Hamburg, 53 bis
88 x 7,00--7,60 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll-
ſaaimehl 52—58 J 7,25--7,60 ab Hamburg, 556——62 J 7,55 7,85
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28-34 J Fett und Protern
8,00--7,60 ab Hamburg, Palmkernkuchen und Mehl 22--26
Fett und Protern 5,10 55 ab Hamburg, Rapskuchen und
»Mehl 38 44 Fett und Proteln 4,16--4,60 .4 ab Hamburg, Lein
kuchen uno Mehl 38--42 J Fett und Proteln 7,85-8,35 ab
Hamburg, Maisölkuchen und »Mehl 18-24 Fett und Protern bis

A. ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16 20 1 Fett und Proteln
ab Hamburg Kuhßfutter-Gundol 28--34 3 Fett und

Protern 7,50-8,00 ab Hamburg, getrocknete Schlempe 38--45
Fett und Protern 6,25-—6,55 ab Hamburg, getrocknete Treber 24-30
Fett und Protern 5,30--5,70 ab Hamburg, Malzkerme 5,15 bis
5,90 ab Hamburg, Hominy feed (Maisfutter), weißes, loko 6,15 bis
6,35 C ab Hamburg. Alles per 50 kg.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 3, Febr. Preis pro 100 Kilo 9,50 c iwaggon-

frei hier in Leihſäcken.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 3. Februar. Sofort: Hamburg 9,30

Magdeburg 9,45 März lo11: Hamburg 6540
Magdeburg 9,50 Februar März 1912: Hamburg
9,40 Magdeburg 9,60 Tendenz: feſt.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 3. Februar. (Eigen er Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne Sack 8,72x-9,25.Nachpeodutte 700h ohne Sag 6, 7.00. Tendenz ruhig.

Brotraffinade l. ohne Faß 18,87x-19,00.,
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 18,62x-18,75
Gem, Melis mit Sack 18,12 18,25.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Februar 9,10G, 9,15B. Mai 9,32 G, 9,35B.
März 9,206G, 9,25B. Auguſt 9,52 6G, 9,55B.
April 9,256G, 9,20B. Okt.Dez. 9,52 G, 9,55B.

Wochenumſatz 563 000 Ztr. Tendenz: ruhig
Hamburg, 2. Februar. (Eigener Drahtbericht.)

Zuckermarkt. (Vormittagebericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Februar 9,156G. Mai 9,856G.
März 9,22 G. Auguſt 9,57 G. Tendenz: ruhig.
April 9,274 G. Oktbr.Dez. 9,57 G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 3. Februar. (Eigener Drahtbericht.)

GWorpaitiaße dern Loffee, good average Santos.

Mär 55 eptemberwie 545 Dezember 68 Tendenz: ſtetig.

Stroh und Hen,
4 Halle a. S., 3. Febr. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg und zwar bei Partien ſrei Bahnhier, bei einzelnen Fuhren frei vof hier.

Roggen Langſtroh (Handdruſch): 3,00 .4 bei Partien
3,50 .4 in einzelnen Fuhren,

Maſchinenſtroh für r bei Partien: Roggenſtroh
1,70 Weizenſtroh 1,60 zu Streuzwecken bei Partien Roggen
ſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,00 in einzelnen Fuhren: Roggen
ſtroh 2,50 Weizenſtroh 2,50 Breitdruſch bei Parnen:
Roagenſtroh 2,25 Wetzenſtrod 2,25 in einzelnen Fuhren:
Roggenſtroh AC., Weizenſtroh

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei Partien
3,50 in einzelnen Fuhren: 2,75 C. gute fremde Sorten, bei
Partien: 3,00 AC, in einzelnen Fuhren: 3,90 c

Kleehenu, erſter Schnitt, beſte Sorten, bei Partien 3,50
in einzelnen Fuhren: 3,75 minderwertige Sorten bei Partien:

in einzelnen Fuhren A.
Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen, frei Bahn hier 1,00

in einzelnen Ballen? vom Lager hier 1,60 .4
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,30

im einzelnen vom Lager hier 2,80--3,00 .4

Tendenz ruhig-

Tagesmarkktberichte.

New-York, 2. Februar, abends 6 Uhr. Warenbericht.
Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 1. Febr. Baum-
wolle- Preis loko middling 14.85 (14,95), Lieferung Mai 14,82
(14.93), Lieferung Juli 14 83 (14,93), in New Orleans 15 W(15 Petro r m Standard white in NewYork 7,40 (7.40)
Standard white in Philadelphia 7.40 (7,40), Refined (in Caſes) 8,90
(8.90), Credit Balances at Oil City 1,30 (t,30), Schmalz, Weſtern
ſteam 10,30 (10,15), Rohe Brothers 10,50 (10,50), Mais per
Mai S58 (58), Juli Sept. Weizen,roter Winterweizen loco 98 (99 Weizen per März

t

nach Liverpo (2), Kaffee
Rio Nr. 7 loco 123 u Rio Nr. 7 per März 160,85 (10,36),
per Mai 10,45 (10,45), ehl, Spring-Wheatclears 4,10 (4,10),

ucder 2,98 (2,95). Zinn äl,75--42,75 (42,50 42,75),
upfer Standard loco 11,90--12,10 (11,90 12,10).

Chicago, 2. Februar, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 1. Febr.). Weizen,
Mai 96 (96 per Juli 93/ (9037/,). Mais perMai 50 (50). Schmalz Jan 9,85 (9,724), per Mai 9,75
(9,622). Speck ſhort cleax 10,25--10,50 (10,50 10,62x). Pork per
Mai 1837x (18,12X).

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 3, Februar. (Eigener Drahtbericht.)

Der Verkehr an der heutigen Börſe bewegte ſich im Gegenſatzzu geſtern in recht ruhigen Bahren, wobei ſich die Grundſtimmung

als ſchwächer charakteriſierte. Stärkeres Angebot war heute
wieder in ngbahn zu verzeichnen, und auch Kanadaaktien
erlitten im Einklang mit NewYork und e Meldungen von
e einen Kursrückgang von 1 Prozent. Dagegen
konnten Pennſylvania ihren Kurs infolge von Deckungen und
Meinungskäufen ſteigern. Schwache Haltung bekundeten
wiederum Bankenwerte in Nachwirkung der bereits geſtern erwähnten im Reichstage eingebrachten Kmeepeliatien. Montan-

werte zeigten anfangs gut behauptete Tendenz; doch mußten ſie
ſpäter einen Teil ihrer anfänglichen kleinen Gewinne wieder ab-
geben. Schiffahrtsaktien lagen es bei ruhigem Geſchäft, und
auch Elektrizitätsaktien waren vernachläſſigt. Jm ſpäteren Ver
laufe regte der günſtige Bericht des „Jron Monger“ allgemein zu
Deckungen an; doch blieb die Grundſtimmung luſtlos. Von öſter-
reichiſchen Werten waren Kreditaktien gefragt. Tägl. Geld 4 Proz.
Privatdiskont 896 Prozent.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 2. Februar. (Eigener Drahtbericht.)

ochgradige Geſchäftsſtille und ſchwächere amerikaniſche
Marktberichte hoben die Wirkung der kleinen argentiniſchen
Wochenabladungen auf und führten zu einem leichten Nachgeben
der Weizenpreiſe. Roggen war luſtlos. Die Preiſe behaupteten
auf einige Deckungen ihren Stand. e tterartiteln und Rüböl
war das Jntereſſe gering. Wetter: trübe.

Weizen, ſtetig. Mai 205,00 Juli 205,50 September
A. Roggen, ſtetig. Mai 158,00 Juli 160,25

September A. Hafer, ſtetig. Mai 155,50 Juli
157,75 Mais, ſtetig. Mai 134,50 Juli 136,50 Rüböl,
geſchäftslos. Mai Juli A.
Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes

vom 3. Februar, früh 7 Uhr.

22
Luft Tempe TemperaturOrt druck raur Wind Wetter obchſter niedrig s

Stand Stand 2

Haule!) 764,7 2 NW s bedeckt 4 --2 1
Torgau 764,3 2 W 4 v 2 8 3Nordhauſens) 65,7 2 N 7 heiter 4 2 2
Magdeburg?) 765,6 2 NW 2 (halbb.. 4 --2 1
Gardelegens) 66,1 2 N 2 4 3 1Brocken 2 2 7 2Geſtern und nachts geringe Niederſchläge. Vorm. Schnee, nach
mittags anh. Niederſchläge, nachts ſtärkerer Regen. Geſtern und
nachts geringe Niederſchläge, Vorm. Schnee, nachm. Regen, abends
Regenböen. Geſtern und nachts geringe Niederſchläge.

Das geſtern über dem nördlichen Skandinavien befindliche Tief hat
ſich ſchnell ſüdwärts nach Ungarn verlagert. Bei ſeinem Vorübergange
traten im Dienſtbezirk, wo überall wieder Tauwetter herrſcht, verbreitete
Niederſchläge auf. Auf der Nordweſtſeite des Tiefs haben wir trübes,
kälteres Wetter mit Schnee zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonnabend, 4. Februar: Trübe, kälter, Schnee.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Vorausſichtliches Wetter am 4. Febrnar Anfänglich teilweiſe
heiter, trocken, ſchwacher Froſt, ſpäter Trübung, milder, windig, etwas
Niederſchläge.

Vorausſichtliches Wetter am 5. Februar Zunächſt trübe,
gelinde, windig, Niederſchläge, nachmittags und abends zeitweiſe auf
heiternd und kälter werdend.

Waſſerſtände am 3. Februar:
Saale: Halle Untp. 1,94, Obp. Trotha Untp. 2,14,

Grochlitz 1,26, Bernburg Untp. 1,28, Kalbe Obp., 1,61, Kalbe
Untp. 1,08. El be: Leitmeritz 0,63, Außig 0,91, Dresden

0,50, Torgau 2,02, Wittenberg 3,19, Roßlau 2,90,
Barby 3,07, Magdeburg 2,55, Tangermünde 3,55, Witten
berge 2,97, Hohnſtorf 2,16. Mulde: Düben 1,05.

Von Torgau bis Roßlau Treibeis ſchwach.

WelthenCigenſchaftenhatKathreiners Malzkaffee

ſeine ausgedehnte Verbreitung zu verdanken?

ſeiner abſoluten Unſchädlichkeit und her
vorragenden Bekömmlichkeit, die von
Autoritäten der Wiſſenſchaft und Aerzten
beſtätigt wird.

Zweitens ſeinem angenehmen, kräftigaromatiſchen
Wohlgeſchmack, der ihm immer neue
Freunde gewinnt

ſeiner großen Ausgiebigkeit und Billig-
keit. Aus einem 10 Pfennig-Paket
kann man ſich 20 Taſſen bereiten.

ſeiner immer gleichmäßig vorzüglichen
Qualität.

Erſtens

Drittens

Viertens

Tausendfach bewährte
Nahrung bel:

Brechdurchtegu,
Diarrhöe,e Darmkatarrh, efc.

Fä
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Letzte Praht- und Fernſprech-
Nachrichten.

Empfang einer Abordnung deutſcher Geiſtlicher durch denrin König von England. 8
London, 3. Februar. Der König wird am 5. d. M.

eine Abordnung von deutſchen Geiſtlichen emp-
fangen, die zu einer von dem Komitee zur Pflege der
Freundſchaftsbeziehungen zwiſchen den Kirchen Englands
und Deutſchlands auf den 6. Februar anberaumten Be
ratung hier weilen. Die Abordnung wird dem König eine
Bibel wie ſie der deutſche Kaifer von einer
Abordnung engliſcher Geiſtlicher vor einigen Monaten
entgegengenommen hat.

g Rußland und Frankreich.
zaris, 3. Februar. Der ſozialiſtiſ utierteDumas teilte einem Berichterſtatter e c daß

Rußland demnächſt auf dem Pariſer Markt beträchtliche
Mengen Wert papiére für den Bau ruſſiſcher Staots-
bahnen einführen wolle. Es ſei dies eine verſteckte
Anleihe. Er habe dem Miniſter des Aeußern Pichon
geſagt, daß er auch die Gerüchte über die franzöſiſch
vuſſiſche Allöanz ſowie die Frage der Truppenver

r a ver h 7 Sprache bringenerde. e ihm ärt, er lehne es ab, audieſe beiden Punkte zu antworten. u ab ver
Paris, 3. Februar. Die „France militaire“ ver

öffentlicht einen ſichtlich von der hieſigen ruſſiſchen Bot
ſchaft ſtammenden Artikel, in dem die am der Organi
ſation der ruſſiſchen Armee geübte Kritik
auf das entſchiedenſte zurückgewieſen wird.

gen 9nr Die Lage in Mexiko.
ew-York, 3. Februar. Wie ein Telegramm aus

El Paſo meldet ſprengte die Polizei von Juarez (Mexiko)
die Pulvervorräte der Regierung in die Luft, um zu ver
hindern, daß ſie in die Hände der Aufſtändiſchen fallen,
die auf dem Vormarſch gegen die Stadt begriffen ſind.

New-York, 3. Februar. Einem Telegramm aus El Paſo
zufolge hat geſtern in der Nähe von Juarez ein Kampf
zwiſchen Kavallerie der Bundestruppen und Aufſtän-
diſchen ſtattgefunden. Von den Bundestruppen fielen 32, von
den Aufſtändiſchen ſechs Mann. Viele Einwohner von Juares
ſind nach El Paſo geflohen. Man fürchtet, daß 1500 Aufſtändiſche
die Stadt jeden Augenblick angreifen werden. Der Führer der
Revplutionäre benachrichtigte den Bürgermeiſter und die fremden
Konſuln von Juarez, daß am Freitag nachmittag das Bombarde
ment auf die Stadt eröffnet werdegeben ſei. ff falls ſie bis dahin nicht über

Die deutſche Antwort in der Kalifrage.
Berlin, 3. Februar. Die deutſche Antwort in der Kalifſtellt verſchiedene in der amerikaniſchen Note enthaltene Jrrihmer

gerichts. Sollte das

e ewird von der Annahme ausgegangen, daß die Reg der Ver
einigten Staaten nach zutreffender Jnformierung über den
wahren Sachverhalt zu einem anderen Urteil als bis
Kaligeſetz kommen wird. Die deutſche Regierung ſchlägt ſodann
vor, daß zunächſt die Recht sfrage, wer nach den privaten

sverträ die Ueberkontingentsabgabe zu tragen hat,
von den Intereſſenten ausgetragen wird, und zwar durch einen
Spruch des in den Lieferungsverträgen vorgeſehenen Schieds

iedsgericht zu Ungunſten der amerika-niſchen Abnehmer entſcheiden, und er ſolche Weiſe die bisher

lende Aktivlegitimation der amerikaniſchen Regierung ergeben,
ſo würde die Kaiſerliche Regierung zu Verhandlungen bereit ſein
emäß den Geſichtspunkten, die im Herbſt v. Js. zwiſchen dem

iniſter Sydow und dem vVotſchafter Hill im Privatgeſpräch er
örtert worden ſind, und über die bis auf die Höhe der Preiſe Ein
verſtändnis J war. Um dieſen noch offen gebliebenen Punkt

u regeln, werden die Kaiſerliche Regierung und die amerikaniſcheen ſich über die Preiſe zu einigen haben. Die aus Billig
keitsrückſichten einen Ausgleich darſtellen und deren Annahme
durch die beiderſeitigen Intereſſenten die beiden Regierungen zu
bewirken hätten.

Eine neue Erfindung.
Eberswalde, 3. Februar. (Privattelegramm.) Dem

Prinzen Heinrich wurde geſtern auf der vadioelektri-
ſchen Station der Aktiengeſellſchaft C. Lorentz die Er-
findung des Privatdozenten Dr. ing. Rudolf Goldſchmidt
von der techniſchen Hochſchule in Darmſtadt vorgeführt,
von der man r Fortſchritte auf dem Gebiete der
drahtloſen Telegraphie erwartet. Die Verſuche,
bei denen ungedämpfte maſchinell hergeſtellte Wellen ver
ſandt wurden, gelangen ausgezeichnet.

Vom Treibriemen erfaßt und zermalmt.

Berlin, 3. Februar. Jn einer Metallwarenfabrik
wurde geſtern ein junger Arbeiter von einem Treibriemen
erfaßt und zermalmt.

Beim Schlittſchuhlaufen eingebrochen und ertrunken.
Podgorz (Oſtpr.), 8. Februar. Geſtern abend brachen

auf dem hieſigen Kloſterteiche mehrere Schlittſchuhläufer
ein. Ein junger Mann ertrank. Bei drei anderen Per-
ſonen hatten die Wiederbelebungsverſuche Erfolg.

Mordverſuch und Selbſtmord.

Wiesbaden, 3. Februar. (Privattelegramm.) Geſtern
abend gab der Steuermann Stürmer nach einem
Wortwechſel auf die Proſtituierte Bock vier Revolverſchüſſe
ab und verwundete ſie lebensgefährlich. Der Täter er
ſich o ß ſich darauf.

Feuer in einer Gewürzmühle.

Mannheim, 3. Februar. Heute vormittag entſtand in
der Gewürzmühle von Th. Seyfried, G. m. b. H., Feuer.
Das Gebäude brannte vollſtändig aus.

Profeſſor Behr f.
Ropenhagen, 8. Februar. Der frühere Rektor der

P eer rofeſfor Chriſtian Behr iſt heute ge-
torben,

Ein Pfarrer durch zwei Revolverſchüſſe getötet.
Rom, 3. Februar. Jn Scigiano wurde geſtern bei der

rühmeſſe der Pfarrer vor dem Altar durch zwei Revolver
chüſſe getötet. Der Mörder entkam unerkannt.

Peter der Maler.
Rom, 3. Februar. r der Blättermeldung, daß geſternin einer Penſion in Neapel der am Mord in Brrr betei

ligte ruſſiſche Anarchiſt, genannt Peter der Maler, verhaftet
worden ſei, ſtellen heute mehrere Zeitungen feſt, daß der verhaf-
tete Verbrecher nicht mit dem erwähnten identiſch iſt.

Aus Rußland.
Petersburg, 3. Februar. Der Kommandant des Trans

portſchiffs „Kolym“ in Wladiwoſtok iſt wegen Unter-
ſchlag ung von 100 000 Rubeln verhaftet worden. Auch
der Kommandant des Kriegsſchiffes „Askold“ iſt aus un
bekannter Urſache verhaftet worden.

Die deutſche Bürgerkunde
unter beſonderer Berückſichtigung der preußiſcher
Verhältniſſe für Landwirte, Kauflente, Gewerbe

treibende und Schnulen,
kurz dargeſtellt von Friedrien Rudlor.

Das vorerwähnte Schriftchen will in kurzer Darſtellung einer
Ueberblick über die deutſche Bürgerkunde verſchaffen. Nachſtehend
die Ueberſchriften der behandelten Abſchnitte: Allgemeine Bürger
kunde, Reichsverfaſſung, Preußiſche Verfaſſung, Die Wahlrechte i
den Einzelſtaaten, Steuerweſen, Das Recht, Die Gemeinden, Aus
wärtige Angelegenheiten, Schulen, Politiſche Parteien, Religion
Rechte der Frauen, Volkswirtſchaftslehre, Kriege und Lohnkämpfe

Schlußwort.

Broſchiert in blauem Umſchlag, 35 Seiten Umfang.
Preis für ein Exemplar 50 Pfg. Porto für Zuſendung 5 Pfg.

Bei Bezug von 20 und mehr Exemplaren das Stück nur 30 Pfg

Otto Thiele, Buchdrucherei und VPerlag,
Verlag der Halleſchen Zeitung

Halle a. S., Große Brauhausſtraße 30.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 3. Februar, 2 Vhr nachmittags.
Der ausſührlieche Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe
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Keilenhaug Georg

Malle a. S.

In der Auslage meines Schaufensters

küche Foillengtoffe,

nur Neuheiten für Blusen u. Besätze.

Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins

Kehwarzzonherger,

Gr. Steinstr. 88.

Schlafzimmer

Garantie, erhalten Sie bei

G. Schaible,
Gr. Märkerſtraße 26.

Alter Markt I.
Sehr grosse Auswahl.

Grosse eigene Werkstätten.

und der Landwirtr
Provinzial Yerſammlung

am Sonntag, d. 5. Februar, nachm. 3 Uhr
in Halle im

Stellvertretender Bundesv
„Wintergarten“.

orſitzender Rittergutsbeſitzer

aus dem Winckel Logan
wird über „Die politiſche Lage“ ſprechen.

Hierzu ſind unſere Mitglieder ſowie Freunde unſerer Sache
höflichſt eingeladen.

Transport nach allen Orten
Deutschlands frei!

Kataloge gratis und 22

in Eiche, Rüſter u. weiß in nur
ſolider Ausführ., jede gewünſchte

Spezialhaus für
feinere Glashütter und Genfer

Taſchenuhren.
Moderne Zimmeruhren

in jeder Art [724
empfiehlt

Paul Maseberg.,
Uhrmacher,

nur Große Ulrichſtraße 48,
gegenüber der e

parterre, J. Etage un
Maſeberg-Paſſage.

[625 Atelier für Reparatur kom
Der Bundesvorſtand.

J. A.: Dr. Albert-Müchenhof, Provinzialvorſitzender.
plizierter u. jeder Art Uhren.

M. d. R.Sp.-Vereins.

e
Haſſe aſsag le

Montag, 6. Februnar, 8 Uhr
in den „Thaliafeſtſälen“:

Sinfonie-Konzert,
ausgeführt von der Kapelle des
Juf- Regts. 36 unter perſönlicher
Leitung des Königlichen Ober-
Muſikmeiſters Herrn Fister.

Auswärtige Theater.
Leipzig

Neues Theater: Sonnabend Die
relegierten Studenten. Sonn
tag Der Bajazzo. Hierauf:
Cavalleria ruſticang.

Altes Theater: Sonnabend
Nachm. Die goldene Gans.
Abends: Die ſchöne Riſette.
Sonntag Die ſchöne Riſette.Schauſpielhaus: Sonnabend Die

drei Grazien, Sonntag Die
drei Grazien.

Neues Operetten-Theater: Sonn
abend: Das Muſikantenmädel.

Sonntag Das Muſikanten-
mädel.

Magdeburg
Stadt Theater Sonnabend

ugend von heute. Sonntag:
Nachm. Dr. Weſpe. Abends:
Mignon.

Halberſtadt
Se iter: Sonnabend Ge

ſchloſſen. Sonntag: Der
Graf von

Erfurt
StadtTheater: Sonnabend Alt

Heiden Sonntag: Rienzi.
eimar

Hof-Theater: Sonnabend Die
Nibelungen (I. Teil Der ge-
hörnte Siegfried; II. Teil:
Siegfrieds Tod). Sonntag:
Lohengrin.

AltenburgHof Theater: Gonnus: Undine.

Canlminnisehe Turnvorein
zu Halle(gegr. 1875)

Tarnübnng
a der Männer und
Jugend Abteilung
Diendtags u. Frei
tags (Altersriege
auch Dienstags n.Freitage) von8 bis 10 Uhr abends

in der Schulturnhalle Dreyhaupt
ſtraße. Turnleiter: Max Knhn.

b)der Damen- Abteilung Donners-
tags von 77/, bis 9 Uhr abends
in der Turnhalle der Schule an
der Leſſingſtraße. Turnlehrerin:
Fräulein Marg. Seiß, Kur
fürſtenſtraße 80.

Anmeldungen werden auf dem
Turnboden, ſowie in den Zigarren
geſchäften der Herren Max Müller,
Leipzigerſtr. 34 und Robert Hoff
richter, Gütchenſtraße 15, entgegen
genommen.

Vereinslokal: Reſtaurant „Mars
la Tour“, Gr. Ulrichſtr. 10.

Roeders
Düsseldorfer Punsch
in den ers'en Gesehäften der

Schwarze Seide „Solid
Garantie für gutes Tragen.

Ahllein- Verkauf für Halle S. Direkt von einem der ersten Fabrikanten.

erveilleus, Paillette und Taffet
von 3 M. an.

runo Freytag, eipzigerstr. 100.

[2171

Halle a. S.,

z Herr od. Dame.
x Terwſen 15. 3. werden

bei fein gebild. Dame zwei be
hagliche Zimmer frei u. bietet
ſich Gelegenheit zu angenehmem

X Aufenthalt event. dauernd. Heim
X in ſorgfältig geführtem Haush.
X Adr. bitte unt B. N. 5493
X bei Rudolſ Mosse, Halle

niederzulegen. [2162

BPraut-Ausvtattungen

in einfachſter bis eleganteſter Aus-
führung und allen Preislagen.

Grofſtes Lager.
Anfertigung nach Maß.

Geschw. Jüdel,
Spezialhaus.

2

Haben Sie ſchon e d
und 3,2

K. Sohnnee Nacht. Gr. Steinſtr. 81

Konfirmatlonz-Gesehenke
empfiehlt in größter Auswahl

uwelier Tittet, Schmeerſtr. 12,
Ecke Papfeuſtruße. Fernſpr. 3495.

[733 2180

Preiswert und gut
kaufen Sie sämtliche 2130

Ktrumpiwaren a. Irikotagen

in dem ersten Spezialgeschäft

H. Schnee Nacht.
Gr. Steinstr. 84. Gegr 1838.

Altheebonbon
von großartiger Wirkung beiBronchialkatarrh, ferz

Pfund 20 Pfennig.
Carl Booeh, Breiteſtr. und

Markt, im Turm.

lieher, guter Sohn, Bruder und Schwager

Hochaparte

„Persor“
Krawatten

eingetroffen bei

ob. Leipzigerstr. 36,
ob, Steinstr. 36.

M. 1.25, 1.50, 1.75
soeben [2168

D. Dlankenstein,

Ktrohbücklinge,

Sauerkohl
Pfund 59 Pf.

Pfeffergurken
Pfund Z30 Pf.

Prelsselheeren,

Ptund 3ff. ger. Laens
Pfund 35 Pf.

Hering in Geleé
2 Ptund- Doso S59 Pf.

Sardinen, Glas 28 P.
Anchouis, Glas 28 Pf.

Bismarck Heringe, Dose 46 Pf.

Bratheringe, Dose 46 Pf.

Ernst Weinhold,
Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins,

Rafhausstfrasse 6, am Harkt.

Jede Mutter
be wahre ihr

Kind vorI Sbkrofoin,
o Engl. KrankK-

n heit,

r nusseniag
ger durchPingeben von

Medizinal-
Lebertran-Emulsion.

Bestes [2146
Blutreinigungs- u. Stärkungsmittel.
V Erleichtert das Zahnen,

Flasche 1 MK. und 2 Mk.

Branche erhältlich. Max Räcller, en.

Gegr. 1868

Söffners
Masken Garderobe Geschäft

befindet sich Geer. 1868

BRölbergasse IIund hält sich bei billigestor Berechnung bestens empfohlen.

4 Stück 20 Pf., 9 Stürk 40 Pf.

[2158

In tiefer Trauer

Jamilien- Nachrichten.

Heute morgen 87, Uhr entschlief sanft nach längerem Leiden unser

Bernhard Nagel
e im 32. Lebensjahre.

Halles Trotha, den 3. Februar 1911.

Wilhelm Nagel, Königlicher Amtsrat
Marie Nagel geb. Nette
Georg Nagel, Oberleutnant d. L,
Susanne Dicker geb. Nagel
Hugo Dicker, Fabrikbesitzer.

Die Beerdigung findet am Dienstag, den 7. Februar, nachmittags 2 Uhr
Vom Trauerhause Trothaerstrasse 29 aus statt.

W

Statt jeder besonderen Meldung.
Plötzlich und unerwartet wurde mein innigstgeliebter Sohn,

unser lieber Bruder, Schwager und Neffe, der

stud. med. Palll Angermann
uns durch den Tod entrissen.

Dies zeigen schmerzerfüllt an

Die trauernden Hinterbliebenen.
Halle a. S, (Bergstrasse 7), Langenhagen bei Hannover.
Die Beerdigung findet Sonntag, den 5. Fehbruar, vorm. 11 Uhr

von der Kapelle des Stadtgottesackers aus statt.
Kondolenzhesuche dankend abgelehnt.

treusorgenden Vaters

VDanksagung-Anlusslich des plötzlichen Hinscheidens weines innigstgeliobten Mannes, unseres guten,

Karl Kindervater,
Geschäſtaleiter des Triumph-Automaten, G. m. b.

aind uns aus allen Kreisen Ebrungen für unseren teuren Entschlafenen und zahlreiche
Bewoeise wärmster Teilnahme zugegangen,

Wir sprechen hiermit dem Herrn Pastor Heintke für seine trostreichan Worte sowie
dem Aufsichtsrat und den Gesellschaftora des Trinmpb-Autoematen, den Gescehäftefreunden und
allen, dis Anteil an unserem grossen Verlust genommen hbaben, unseren innigeten Dank aus,

Familie Kindervater.

Verlobt: dSrt Helene Wever
mit Hru. e Reg.Aſſeſſor
Dr. jur. Otto Voi W
in Weſtf. Altena in Weſtf).
Frl. n von Arnimmit Hrn. Wilhelm v. Arnim
a. d. H. Züſedom (Kröchlendorff

Lützlow bei Gramzow). Frl
Margarethe Buch mann mit
Hrn. Oberleutnant Hans- Georg
von Beerfelde (Berlin).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.Oberleutnant Man s (Brom-
berg). Hrn. Buchdruckereibeſitzer

Da Becker (Uelzen). Herrnirektor S chremmer (Halber-
ſtadt). Eine Tochter:Herrn Dr. Heinrich Spiero
(HamburgGr. Borſtel). Herrn
Amtsrichter Martin Nebeskh
(Schildberg in Poſen). Herrn
Großherzogl. Oberförſter Achim
v. Arenstorff (Steinfoerde
in Mecklenburg).

Ge S orben: Hr. Rentner Willi
Beyſe (Aſchersleben). Hr.
Privatmann Fritz Schub ert
u m Hr. HauptmannD. Achill Kalau vomvgf (Berlin). Majorz. D. Lothar Maske Garlotten-
hur Hr. Louis Sixtus
W enſtedt). Hr. Buchdruckerei
beſitzer Hermann Waſſ er

mann r FrauEmilie Siegel geb. Koc
(Lankwitz). 7 Pnn Emilie Tonn-
dorf geb. Cyliax Puyſchrau.

rau Erdmute Dathe getrnold e Frau Jo
hanne Blaue geb. Juſt
(Cönnern). Frau Minna K öditz

Wolf Eilenburg FrauSan ielitz geb. Noack
Krummen es t FrauUbrech geb.ohanneommer deu

e I
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Sonnabend

mDie Wahlbewegung in der Provin; Sathſen.

gch. Zeitz, 2. Februar. Zu einer eindrucksvollen Kundgebung
des konſervativen Gedankens geſtaltete ſich am Mittwoch die von
dem konſervativen Verein für Zeitz und Umgegend einberufene
politiſche Verſammlung konſervativer Männer. Der geräumige
Saal des „Preußiſchen Hofes“ war bis auf den letzten Platz ge
füllt. Frhr. von Herzenber gHeuckenwalde, der Vorſitzende
des Zeitzer konſervativen Vereins, eröffnete die Verſammlung mit
einer in der er die Notwendigkeit politiſcher Betätigung
hervorhob, die unter den heutigen Verhältniſſen für alle Männer
konſervativer Geſinnung unabweisbare Pflicht ge-
worden ſei. Sodann ſprach Schriftſteller Wolfgang
Eiſenhart- Naumburg über das Thema: „Liberal
und Konſervativ“. Der Vortrag bietet ſo viele neue und
vorzügliche Gedanken, daß wir ihn, zumal bei der Nähe der
Reichstagswahlen, an anderer Stelle wörtlich zum Abdruck
bringen. Als zweiter Referent ſprach Generalſekretär
Plehwe- Halle über: „Was tut uns notin heutiger
Zeit?“ Er beleuchtete eingehend die gegenwärtige politiſche
Lage, die verſchiedenen ernſten Anzeichen inneren politiſchen Ver
falls, die Wirkung der liberalen und ſozialiſtiſchen Verhetzung,
und die aus dieſen Verhältniſſen ſich ergebende zwingende Not
wendigkeit für jeden konſervativ gerichteten Mann, ſeine politiſche
Geſinnung praktiſch zu betätigen und durch rege Anteilnahme an
den Fragen und Kämpfen des Tages das politiſche Leben zu be
fruchten und mit konſervativem Geiſt zu durchdringen. Jns-
beſondere gelte es, mit dem konſervativen Stimmzettel am Wahl-
tage zu zeigen, daß nicht die liberalen, ſondern die konſervativen
Wahlſtimmen den Ausſchlag geben. Der Wahlkreisvorſitzende der
konſervativen Partei gab bekannt, daß man im Vorſtande über die
Kandidatenfrage im Wahlkreiſe Naumburg-Zeitz-Weißen-
fels noch nicht ſchlüſſig geworden ſei, daß man aber nach den un
glaublichen Beſchimpfungen und Anrempelungen, die ſich der
gegenwärtige Wahlkreisvertreter, Rektor Sommer, gegenüber
den rechtsſtehenden Kreiſen leiſte, abſolut keine Veranlaſſung habe,
die Wiederwahl dieſes freiſinnigen Abgeordneten zu unterſtützen.
Eine allgemeine, lebhafte Ausſprache, in der noch manches Be
herzigenswerte geſagt wurde, bildete den Abſchluß der Verſamm-
lung, deren zahlreicher Beſuch und eindrucksvoller Verlauf zeigten,
daß es mit der konſervativen Sache in Zeitz und Umgegend vor
wärts geht. Wo tatkräftige politiſche Arbeit geleiſtet wird, bleibt,
wie man ſieht, der Erfolg nicht aus.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Diemitz. 2. Februar. (Familien abend im Vater

ländiſchen Frauenverein.) Heute abend veranſtaltete der
hieſige Zweiyverein des Vaterländiſchen Frauenvereins einen Familien
abend zum Beſten der Kinder, die die Walderholungsſtätte, Bad Elm
oder Oranſenbaum aufſuchen ſollen. Herr Paſtor von Stockhaufen
war durch Krankheit am Erſcheinen verhindert Deshalb erörterte Herr
Paſtor Kranemann, der Leiter des Kleinkinder Lehrerinnen
Seminars, der in liebenswürdiger Weiſe ſeine Mitwirkung zugeſagt
hatte, ſeinen Vortrag über Kranken und Gemeindepflege“.
So erzählte er eingehend vom Diakoniſſenweſen und von der Diakoniſſen-
arbeit. Der Kirchenchor und der Kinderchor der erſien Klaſſe boten
durch den Vortrag vorzüglich eingeübter Lieder unter Leitung des
Herrn Hantors Schmidt reiche Abwechslung. Am Schluß gedachte der

rer r r f e K nn in warmen Worten der Mit
wirkenden und dankte ihnen im Namen dEin wirklich erhebender Abend wrenhattenden Berelne,

Nerſeburg, 2. Febr. (Jm Schlamm ums Leben ge
kommen.) Auf eigenartige Weiſe verunglückte dieſer Tage der Ar-
beiter Frauendo rf von hier zwiſchen Bündorf und Netzſchkau. Er
fiel in den dort vorbeifließenden Schwarzbach und konnte ſich aus dem
Schlamm nicht wieder herausarbeiten. Ein hinzukommender Paſſant
mußte die Bemühungen, den Mann aus dem Bache zu ſchleppen, eben
ſalls aufgeben und holte erſt weitere Hilfe herbei. Nach kurzer Zeit
traf dieſe ein, ſie fand aber den Verunglückten bereits leb los vor.
Ein Herzſchlag wurde als Todesurſache feſtgeſtellt.

V Quedlinburg, 2. Februar. (Selbſtmord eines Ver
hafteten.) Der wegen Unterſchlagung ſteckbrieflich verfolgte, 18 Jahre
alte Handlungsgehilfe W. Schulle aus Hamburg, der ſeit acht Tagen
unter dem Namen Achilles in einem hieſigen Hotel gewohnt hat, wurde
geſtern verhaftet. Während des Transportes zur Polizeiwache zog der
Verbaftete einen Revolver aus der Taſche und ſchoß ſich eine Kugel in
die Schläfe, wodurch der Tod herbeigeführt wurde.

V Ditfurt (Kreis Quedlinburg), 2. Februar. (Abſchieds
feier Auſchluß an eine Ueberlandzentrale.) DerAmts und Gemeindevorſteher Koehler hat in anbetracht ſeines hohen
Alters dieſe ſeine Ehrenämter niedergelegt, die er über zwei Jahr-
zehnte verwaltete, und iſt mit dem geſirigen Tage aus dem Amte
geſchieden. Nachfolger in beiden Aemtern wurde ſein einziger Sohn.
Zu Ehren des Scheidenden fand abends in der Schenke eine von den
Gemeindemitgliedern ſehr gut beſuchte Abſchiedsfeier ſtatt. Anſprachen
hielten Gemeindevertreter Bodewell, Oberpfarrer Brand t und
Laudrat von Jacobi. Letzterer überreichte dem aus dem Amte
Scheidenden den ihm verliehenen Roten Adlerorden vierter Klaſſe.
Die Gemeindevertretung hat in ihrer letzten Sitzung den Beſchluß
gefaßt, den Ort an die Ueberlandzentrale Crottorf auzuſchließen. Mit
der Anlage ſoll in allernächſter Zeit begonnen werden.

Nordhauſen, 2. Februar. (Evangeliſcher Bund.
Schaufenſter Wettbewerb.) Der Nordhäuſer Zweigverein
des Evangeliſchen Bundes hielt geſtern abend im „Rieſenhauſe“ ſeine
Hauptverſammlung ab, in welcher der Vorſitzende Rektor Röpke
über das Wachſen des Bundes im letzten Jahre berichtete und mit
teilte, daß am 15. und 16. Mai das diesjährige Bundes
feſt des Evangeliſchen Bundes der rovinz Sachſenin Nordhauſen gefeiert wird. Paſtor Dr. Benkenſtein
von hier hielt einen intereſſanten Vortrag über den Grafen Leopold
von Sedlnitzky. Der Schaufenſter Wettbewerb ſoll hier
vom 30. März bis 2. April d. J. veranſtaltet und mit einem
„Blumentage“(zum Beſten wohltätiger Anſtalten) verbunden werden.

Erfnrt, 2. Februar. (Hochheim wird nicht ein ver
leibt.) Der Miniſter hat die von beiden Gemeinden einſtimmig an
genommene Eingemeindung von Hochheim in Erfurt abgelehnt.

W. Worbis, 2. Februar. (Jmmer wieder die Schuß
waffe.) Durch unvorſichtiges Hantieren mit einem Teſchin verletzte
ſich in Hauröden (Kr. Worbis) ein Bahnarbeiter ſo ſchwer, daß er bald
nach ſeiner Einlieferung in das Krankenhaus verſtarb.

eh. Wittenberg, 2. Februar. (Verſchiedenes.) Jm
33. Lebensjahre ſiarb an Blutvergiftung der Vorſteher der
hieſigen Filiale der AnhaltDeſſauiſchen Landesbank. Die Blutver
giftung hat ſich der Genannte dadurch zugezogen, daß er bei der
Handhabung von photographiſchen Artikeln an den Händen erhebliche
Verbrennungen erlitten hat und die Wunden von Giſtſtoffen infiziert
wurden. Beim Spielen auf dem ſog. Streng bei Wartenburg
brachen mehrere Kinder ein. Die 13jährige Tochter des Landwirts
Ludwig iſt bei dem Retten ihrer jüngeren Schweſter ertrunken,

ch. Pretzſch (Elbe), 2. Februar. (Städ tiſche 8.) Die Stadt
verordneten wählten zum Vorſteher den Zimmermeiſter Borchers
und zum ſtellvertretenden Vorſteher den Fleiſchermeiſter R. Nicolai.
Zum Schriſtführer wurde der Kaufmann Strauß und zum Stell
vertreter desſelben der Glaſermeiſter Bauch gewählt. Ferner wurde
der Mühlenbeſitzer Junghein rich zum Beigeordneten gewählt.

Salzwedel, 2. Februar. (Bei einer Teſchingfſpielerei
ums Leben gekommen.) Jm Nachbarorte Kricheldorf er
eignete ſich geſtern vormittag auf der Mühle ein ködlicher Unfall. Der
L hninbrige Sohn des Müllermeiſters Schulz ſpielte mit einem

eſching. Plötzlich entlud ſich die Waffe und der Knabe ſank, zu Tode
getroffen, nieder.

R. Deſſau, 3. Februar. (Das Leben der Biber.
Bandendiebſtähle,)) Jm Landesmuſeum ſprach geſtern abend
Herr Amtmann Behr aus Köthen über den in Deutſchland nur
noch an d in Ufern der Elbe zwiſchen Wittenberg und Magdeburg und
an den Nebenflüſſen des Elbſtroms in wenigen Exemplaren vorkom
menden Biber. Herr Behr, der als Biber'orſcher weit und breit be
kannt iſt, hat das Leben dieſes ſeltenen Tieres ſeit langem gründlich
ſtudiert Geſtern nun zeigte er im Bilde gewiſſermaßen das Reſultat
ſeiner Forſcherarbeit. Der Vertreter der Forſtbehörde, Herr Oberforſtrat
Reuß, dankte dem Forſcher namens genannter Behörde, deren Unter
ſtützung er Hern Behr in weiteſtem Maße für die Zukunft zuſicherte.
Einem umfangreichen Bandendiebſtahl iſt die Deſſauer Kriminalpolizei
auf die Spur gekommen. Jhr gelang es, zu ermitteln, doß der
23 Jahre alte Tiſchler Franz Nord mann von hier, der flüchtig
gewo den iſt, nicht weniger denn ſieben Fahrräder in Deſſau
und Umgegend geſtohlen hat. Bei der in der Wohnung Nordmanns
vorgenommenen Hausſuchung wurden ganze Berge auch von anderen
geſtohlenen Gegenſtänden, namentlich Wäſcheſücke, Ausſtattungs
ſachen uſw., gefunden. Die Schweſter Nordmanns, die ſich demnächſt
verloben will, hat, während ſie in vier hieſigen erſten Geſchäft n als
Verkäuferin tätig war, die Sachen geſtohlen. Allein über 100 Hemden
ſind verſetzt und zum Teil ſchon verfallen. Der Wert der geſtohlenen
Sachen beziffert ſich auf über 2500 Mark. Tochter und Mutter
(letztere wegen des dringenden Verdachts der Heblerei) wurden ver
haſtet. Auch den Bruder hofft die Polizei recht bald zu erhaſchen.

W. Weimar, 2. Februar. (Jn der heutigen Landtags
ſitzung) wurde in erſter Leſung genehmigt, daß die Gemeinde
Stützerbach zur VBeſtreitung der Grunderwerbskoſten für den Bahnbau
Jlmenau Schleuſingen ein Darlehen zu 2 Prozent Zinſen und
1 Prozent Amortiſation von der Landeskreditkaſſe gewährt werde.
Den zweiten Punkt der Tagesordnung bildete die Beratung des
Staatévertrages zwiſchen SachſenWeimar, SachſenAltenbu g und den
beiden Fürſtentümrn Schwarzburg wegen Errichtung eines thüringiſchen
Oberverwaltungsgerichtes mit dem Sitz in Jena. Die Redner aller
Parteien ſprachen ſich zuſtimmend zu dem Vertrage aus. Die
Vorlage ging an den Ausſchuß für Verwaltungsgeſetzgebung. Zuletzt
wurde die Vorlage wegen Aufhebung der Strafanſtalt Haſſenberg bezw.
eines Zuſatzvertrages zum Staatsvertrag vom 28. Oktober 1876 über
Errichtung gemeinſamer Strafanſtalten in erſter Leſung beraten und
dem Ausſchuß für Rechtsgeſetzgebung überwieſen.

Jena. 2. Februar. (Zur Enthüllung) der von den
Erhaltern der Univerſität geſſifteten Erzbüſte Ernſt Abbes
findet am Sonntag, den 5. Februar, in der Aula der Univerſität
Jena eine Feier ſtatt.

W. Stadtilm, 2. Februar. (Zum Heimatfeſſ), das in den
erſten Tagen des Juli hier ſtattfinden wird, ſoll am 3. Juli ein
großes Marktfeſt abgehalten werden. (Stadtilm beſitzt bekanntlich den
größten Markt in Thüringen.)

Weimar, 2. Februar. (Gasexploſion im Kranken-
hauſe.) Jm ſtädtiſchen Krankenbauſe fand heute im
Laboratorium eine ſchwere Gasexploſion ſtatt. Als eine Kranken-
wärterin das Zimmer mit einem Lichte betrat, erfolgte eine heftige
Exploſion, durch die die Wärterin aus der Stube ge
ſchleudert und ſchwer verletzt wurde. Türen und Fenſter
des Zimmers gingen in Trümmer. Durch eine Reihe von Zufällig
keiten war die Gasleitung in einem Steriliſierungsapparat
offengeblieben, ſo daß das ausſtrömende Gas ſich an dem Lichte
der Wärte' in entzündete.

W, Eiſenberg, 2. Februar. (Fleiſchpreisermäßigung.)
Die hieſige Fleiſcherinnung hat den Preis für Schweinefleiſch von 90
auf 80 Pfg. pro Pfund herabgeſetzt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Aus Königsberg i. Pr. wird

uns geſchrieben Für das Fach der altteſtamentlichen Wiſſenſchaft
habilitierte ſich an der Univerſität Königsberg i. Pr. der Lektor
für Hebräiſch daſelbſt Prediger Lic. theol. Edwin Albert (geboren
1883 in Straßburg i. Elſ.). Auf eine 25 jährige Tätigkeit als
ordentlicher Profeſſor an der Berliner Univerſität kann dieſer
Tage der Altphilologe Geh. Rat Dr. Hermann Diel s zurückblicken.
Der bekannte Gelehrte iſt Mitglied und beſtändiger Sekretär der
preußiſchen Akademie der Wiſſenſchaften und ſteht im 63. Lebensjahre.
Sein Gebu'tsort iſt Biebrich a. Rh.

Otto Weddigen, der bekannte Dichter und Gelehrte, feiert am
9. Februar ſeinen 60. Geburtstag.

W. Meiningen, 2. Februar. Der Herzogliche Kammermuſikus
Muſikdirektor Alfons Abbaß iſt auf ſeine Bitte in den zeit
weiligen Ruheſtand verſetzt worden. Seine Dienſtverrichtungen hin
ſichtlich der Bühnenmuſik ſind dem Kammermuſikus Auguſt Funk
unter Ernennung zum Muſikdirektor übertragen worden.

Kirchliche Anzeigen von Halle und Pororten.
5. Sonntag nach Epiphanias, den 5. Februar 1091l1,

Zu U. L. Frauen Vorm. 10 Uhr: Diak. Jahr. Kollekte zum
Beſten der Soldatenſürſorge.) Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt in
der Kirche Diak. Jahr. Vorm. 118/, Uhr Kindergottesdienſt in der
Schule der Frieſenſtraße Hilfeprediger Gutjahr. Abends 6 Uhr: Hilfs-
predi er Gutjahr. Montag, den 6. Februar, vorm. 9 Uhr Beichte
und heiliges Abendmahl Oberpfarrer Prof. Schmidt. Mittwoch,
den 8. Februar, abends 8 Uhr Bibelſtunde im Sitzungszimmer, Hof
der Predigerhäuſer; Oberpfarrer Profeſſor Schmidt.

St. Ulrich: Vorm. 8 Uhr Kindergottesdienſt im Saale der
Mittelſchule Charlottenſtraße 15; Paſtor Richter. Vorm, 10 Uhr:
Paſtor Hrintke. Nach der Predigt Beichte und Abendmahl Derſelbe,
Vorm. 11 Uhr Franckeſcher Kindergottesdienſt im Saale der alten
Volksſchule an der Neuen Promenade Paſtor Heintke. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt in der Kirche Paſtor Richter. Abends 6 Uhr:
Sup. D. Wächtler. Mittwoch, den 8. Februar, abends 8 Uhr:
Bibelſtunde im Konfirmandenzimmer der Oberpfarre Sup. D. Wächtler.

Oſtbezirk (Krondorferſtraße 62): Vorm. 11), Uhr: Kinder
gottesdienſt (ältere Abteilung) Paſtor Schinke. Nachm. 2 Uhr Kinder
gottesdienſt (jüngere Abteilung); Derſelbe. Abends 6 Uhr: Gottes
dienſt Paſtor Schinke. Donnerstag, den 9. Februar, abends 8, Uhr:
Bibelſtunde Paſtor Schinke.

St. Moritz Vorm. 10 Uhr: Paſtor Nietſchmann. Kollekte für
die Samariterherberge in Horburg.) Nachm. 2 Uhr Kindergottes
dienſt Oberpred. Greiner. Abends 6 Uhr: Oberpred, Greiner.

Hoſpitalkirche: Vorm. 10 Uhr: Oberprediger Greiner.
Zu St. Georgen Vorm. 10 Uhr: Paſtor Witte. Nach der

Predigt Beichte und Abendmahl Derſelbe. Vorm. 11 Uhr: Kinder
gottesdienſt in der St. Georgskapelle; Konſ. Rat Runge. Vorm.
11 Uhr Kindergottesdienſt in der Schule am Böllbergerweg Paſtor
Witte. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche Hilfepred.
Gallert. Nachm. 5 Uhr: Hilfspred. Gallert. Freitag, den 10. Februar,
abends 8 Uhr: Miſſionsſtunde Paſtor Witte.

Jm Paul Riebeck-Stift Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Gallert.
Jm Prov.-Blindeninſtitut: Vorm. 10 Uhr Paſtor Hellmann.

den 9. Februar, nachm. 5 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor
ellmann.

Johanneskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Faßmer. Vorm.
11 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Tiſcher. Nachm. 2 Uhr: Kinder
gottesdienſt; Paſtor Faßmer. Abends 6 Uhr: Paſtor Tiſcher.

Bergmannstroſt: Nachm. 4 Uhr Paſtor Tiſcher.
Domkirche (reform. Gemeinde): Vorm. 10 Uhr: Domprediger

Prof. D. Lang. (Kollekte für die Samariterherberge in Horburg.)
Nach der Predigt Vorbereitung und Kommunion; Dompred. Iic. Bau
mann. Vorm. z Uhr Kindergottesdienft Domprediger Lic. Bau
mann. Abends 6 Uhr Dompred. Konſ.-Rat Joſephſon, Dienden 7. Februar, abends 8/, Uhr: Bibliſche Beſprechung Kl. Fiausſe R.
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Garniſonkirche Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Diviſionspfarrer
Schneider. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt Derſelbe.

St. Laurentiuskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Förſter. Kollekte
für hilfſsbedürftige Studierende der evangeliſchen Theologie.) Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt Paſtor Förſter. Nachm. 5 Uhr: Paſtor
Wagner. Abends 8 Uhr Gemeinſchaftsſtunde im Gemeindehauſe.
Lienstag, den 7. Februar abends 8 Uhr: Bibliſche Beſprechung
Breiteſtraße 29; Paſtor Wagner. Donnerstag, den 9. Februar,
abends 8 Uhr: Verſammlung der konfirmierten Mädchen (jüngere Ab
teilung); Paſtor Wagner.

St. Stephaunskirche: Vorm. 10 Uhr: Hilfsprediger Freund.
(Kollekte für hirfsbedürftige Studierende der evangeliſchen Theologie.)
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Meinhof. Nachm. 5 Uhr
Paſtor Meinhof. Nach der Predigt Beichte und Abendmahl Derſelbe.

Dienstag, den 7. Februar, abends 8 Uhr: Bibliſche Beſprechung
im Gemeindehauſe; Hilſsprediger Freund. Mittwoch, den 8. Februar,
abends 6 Uhr: Bibelſtunde im Gemeindehauſe; Paſtor Meinhof.

Pauluskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Haberland. Vorm.
11 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Haberland. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienn Paſtor von Broecker. Nachm. 5 Uhr Pfarrer BVach.

Mittwoch, den 8. Februar, abends 8 Uhr: Gemeinſchaftsſtunde
Paſtor Haberland.

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kranemann.
Zu St. Bartholomäus (Halle-(Girbichenſtein) Vorm. 10 Uhr

Konſ.-Rat Scharfe. Nach der Predigt Abendmahl Derſelbe Mittags
12 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Meltzer. Abends 6 Uhr Hilfs-
prediger Heinzel. Amtswoche Konſ.-Rat Scharfe.

Zu St. Petrus (Halle-Cröllwitz): Vorm. 10 Uhr Paſtor Kunitz.
Nach der Predigt Abendmahl Derſelbe. Nachm. 42 Uhr: Kinder-
gottesdienſt Paſtor Kunitz. Amtewoche Paſtor Kunitz.

Halle Trotha Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jenrich. Nachm.
1 Uhr: Kindergottesdienſt Derſelbe. Donnerstag, den 9, Februar,
abends 8 Uhr: Bibelnunde Paſtor Hobbing,.

Seeben Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hobbing. Nachm. 1 Uhr:
Kindergottesdienſt Derſelbe.

Evangel.-lutheriſche Gemeinde: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt.
Nachm. 2 Uhr Gottesdienſt.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr Frühmeſſe.
Vorm. 8 Uhr hl. Meſſe mit Predigt. Vorm. 9 Uhr: Hochamt mit
Predigt. Vorm. 11 Uhr hl. Meſſe mit Predigt. Nachm. 2 Uhr
Chriſtenlehre und Andacht.

St. Barbara-Kapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 10 Uhr Hoch-
amt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

St. Norbertkirche (Halle Giebichenſtein) Vorm. 8 Uhr: hl.
Vorm. 97, Uhr Hochamt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segens-

andacht.
Taubſtummen Gottesdienſt Sonntag vorm. 10 Uhr Jäger-

platz 24 26,
Friedenskirche der Gemeinde getaufter Chriſten (Baptiſten),

Ludwig Wuchererſtraße 39: Sonntag vorm. 9 Uhr: Gebetsandacht.
Vormittags 9 Uhr: Gottesdienſt Prediger Balzer. Vorm. 11 bis
12 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr Gottesdienſt Prediger
Balzer. Anſchließend Abendmahlsfeier. Mittwoch den 8. Februar,
abends 8 Uhr: Gebetsſtunde; Prediger Balzer. Für Niet-
leben (Quellgaſſe 22e): Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt. Vorm. 11
bis 12 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt.
Donnerstag, den 9. Februar, abends 8 Uhr Verſammlung.

Methodiſten Gemeinde (Magdeburgerſtraße 27 H. I): Vorm.
9 Uhr Morgenandacht. Vorm. 11 Uhr Sonntagsſchule. Abends
8 Uhr: Predigtgottesdienſt. Mittwoch abend S Uhr Jugend-
bundverſammlung. Donnerstag abend 82 Uhr: Bibelſtunde.

Stadtmiſſionshaus Weidenplan 4): Sonntag abend 8 Uhr
Vortrag. Redner: Paſtor Hübner. Dienstag abend 8 Uhr:
Bibelſtunde. Mittwoch abend S Uhr Chriſtlicher Verein junger
Mädchen. Donnerstag abend 8 Uhr Blaukreuz-Bibelſtunde.
Freitag abend 8 Uhr: Blaukreuzverſammlung Peſtalozziſtraße.
Sonnabend abend 8 Uhr Familien-Blaukreuzverſammlungen Weiden-
plan 4, Torſtraße neue Schule, Hohenzollernſtr. 11 und Schmiedſtr. 21.

Schmiedſtraße 21: Sonntag nachm. 5 Uhr Verein junger
Mädchen. Donnerstag abend 8 Uhr: Bibelbeſprechſtunde.

Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Bibl. Beſprechung für
die Domgemeinde Dienstag abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 13.
2. Gemeinſchaft der Johannesgemeinde (Rudolf-Haymſtr. 37).
Sonntag abend 8!/, Uhr allgemeine Gemeinſchaſtsſtunde. Montag abend
81 Uhr für Männer. Donnerstag nachm. 31 Uhr für Frauen,.
8.Neumarkt-Gemeinſchaft. Sonntag nachm. 3 Uhr Gemeinſchafts
ſtunde Albrechtſtr. 27. Dienstag abend 8 Uhr bibliſche Beſprechung
Albrechtſtraße 27 und Henriettenſtr. 18. 4. Paulus Gemeinſchaft
(Hohenzollernftr. 11). Mittwoch abend 8 Uhr Gemeinſchaftsſtunde.
5. Gemeinſchaſt der evang. Stadt miſſion Weidenplan 4): Sonn
tag vorm. 8 Uhr: Männer-Gemeinſchaft. Dienstag abend 8/, Uhr
Bibelſtunde mit Beſprechung.

Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade S, Heckerts Hof, Ein
gang D, eine Treppe. Vorm. 10 Uhr Bibelſtunde mit Gebetsgemein-
ſchaft für Gläubige. Abends 81 Uhr Oeffentlicher Vortrag des Herrn
Dr. Arnold über „Das Urchriſtentum in Staat und Geſellſchaft“.
Donnerstag, den 9. Februar, abends 81 Uhr: Bibelſtunde.

Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche). Oeffentliche Ver-
ſammlungen im kleinen Saal Sophienſtr. 24 I (Kinderbewahranſtalt).
Sonntag abend 8 Uhr Evangeliſationsvortrag über: „Ver
tauſchte Rollen“. Jeden Donnerstag abend 8 Uhr Bibelſtunde.

Böllberg: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke.
Wörmlitz: Vorm. 9 Ühr: Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke.

Kirchliche Vereine.
Zu U. L. Frauen: Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Ver-

ſammlung im „Roſental“, Weidenplan 4. Donnerstag abend 8 Uhr
Turnen in der Hermannſtraßen-Schule. Jungfrauenverein:
Sonntag abend 8 Uhr An der Marienkirche 1. Donnerstag abend
8 Uhr Geſangsübung daſelbſt. Evangel. MädchenVerein: Sonn-
tag abend 8 Uhr Sophienſtraße 6 (Marthahaus). Nähverein für
Arme: Mittwoch nachm. 3 Uhr An der Marienkirche 3.

St. Ulrich: Evangel. Männer, Jünglings- und Jugendverein der
St. Ulrichsgemeinde, Charlottenſtraße 15: Sonntag abend 8 Uhr,
Dienstag abend 8 Uhr ältere Abteilung Mittwoch abend
8 Uhr jüngere Abteilung; Freitag abend 8 Uhr Muſik-
abteilung Sonnabend abend 8 Uhr Sangesabteilung Paſtor Richter.

Evang. Jungfrauenverein von St. Ulrich: Montag nachm. von
5--7 Uhr im Konfirmandenzimmer, Kl. Märkerſtraße 1 Paſtor
Richter. Kirchengeſangverein „Ulriciana“: Donnerstag abend 8 Uhr
Franckeſtr. 1; Paſtor Richter. Franck. Jünglingsverein von St.
Ulrich: Sonntag nachm. 3 Uhr Turnſpiele auf dem Sandanger Abends
71 Uhr im Evangeliſchen Vereinshauſe (Kronprinz). Mittwoch
abend 8 Uhr Turnabteilung in der Turnhalle der Volksſchule Frieſen
ſtraße Sonnabend abend 6/, Uhr Geſangsabteilung in der Herberge
zur Heimat Paſtor Heintke. Jungfrauenverein von St. Ulrich:
Montag abend 8 Uhr und Donnerstag nachm. 41 Uhr Verſamm-
lung im Konfirmandenzimmer, Kl. Märkerſtraße 1; Paſtor Heintke.

St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr Kaiſer Geburts
tagsfeier in der Herberge zur Heimat, Mauerſtraße 7. Mittwoch
abend 8 Uhr Turnen in der Mittelſchule der Torſtraße. Kirchen
chor: Montag abend 8 Uhr im „Auguſtinerbräu“, Mittelſtraße.
Jungfrauenverein: Dienstag abend 8 Uhr in der Herberge zur

MiſſionsNähverein Montag nachmittag An der Moritz-
r

Zu St. Georgen:; FrauenMiſſionsnähverein: Jeden Montag von
2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauenvereine: I. Gruppe
Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr II. Gruppe Sonntag abend von
s bis 10 Uhr im Gemeindehauſe; III. Gruppe Donnerstag abend
von S bis 10 Uhr im Gemeindehauſe. ArmenNähverein Monat
lich am erſten Donners
Franckeſchen Stiftungen.

tag von 2 bis 4 Uhr im Pädagogium der



Aelterer evangeliſcher Männerverein, Mauerſtraße 7:Jeden Donnerstag abend Vereinsabend. Am vierten Donnerstag
jeden Monats freie öffentliche Diskuſſion über Religions, Kirchen
oder Tagesfragen nur für chriſtlich geſinnte Männer. Jm Winter
halbjahr auch Sonntags abends Zuſammenkünfte nach beſonders
feſtgelegter Winterordnung. Gäſte ſind willkommen.

Johanneskirche: Paſtor Faßmer. Verſammlungsräume Rudolf-
Haymſtr. 37: Sonntag nachm. 4 Uhr Jugendbund junger Männer
Bibelbeſprechung. Donnerstag abend 8 Uhr Jugendbund junger
Mädchen. Donnerstag abend 84 Uhr Jugendbund junger Männer
Turnen in der Liebenauerſtraßen-Schule. Paſtor Tiſcher. Vereins-
räume Pfännerhöhe 11, part. Evangel, Jünglingsverein zu St.
Johannes: Sonntag abend von 8--10 Uhr Unterhaltungsabend.
Montag abend von 8--10 Uhr Turnen in der Liebenauerſtr. -Schule.
Dienstag abend von 8--10 Uhr dramatiſche Abteilung. Mittwoch
abend von 8--10 Uhr Spiel- und Leſeabend. Donnerstag abend
von 8--10 Uhr Bibelſtunde. Freitag abend von 8--10 Uhr Steno-
graphie. Sonnabend abend von 8--10 Uhr ältere Abteilung.
Dienstag abend von 8--10 Uhr Jungfrauenverein der Johannes-
gemeinde im Pfarrhauſe. Paſtor Kindervater. Vereinsräume Merſe
burgerſtraße 153, Eingang Pfännerhöhe. Sonntag nachm. 4 Uhr
Jungfrauenverein. Sonntag abend 8 Uhr Jünglingsverein. Donners
tag abend 8 Uhr Jünglingsverein Stenographie. Geſangverein
der Johannesgemeinde Montag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Merſe-
burgerſtraße 10. Frauenhilfsverein der Johannesgemeinde Mittwoch
nachm. 3 Uhr Lindenſtraße 78 I. Frauenverein der Johannes-
gemeinde für Armen- und Krankenpflege Mittwoch nachm. 3 Uhr
im kleinen Saale des Stadtſchützenhauſes, Eingang Königſtraße.

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend Uhr und
Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtraße 12. Jungfrauenverein:
jüngere Abteilung Montag abend 8 Uhr Kl. Klausſtraße 12 ältereAbteilung Dienstag abend von 8 bis 9 Uhr Domplatz 3 '(Pfarr
haus). Miſſionsnähverein Sonntag nachm. 3 Uhr Kl. Klaus-
ſtraße 12. Calvinverein: Donnerstag abend 8 Uhr im „Kron-
prinz“, Kl. Klausſtraße 12, Vortrag von Paſtor Hübner: „Wie
ſpiegeln ſich die Nöte der Gegenwart in der Arbeit der Stadtmiſſion 7?“

Domkirchenchor: Freitag abend 8 Uhr muſikaliſche Unterhaltung
im „Hotel zum goldenen Ring“.

Neumarkt- Gemeinde (Laurentius und Stephanus): Jünglings
verein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im Gemeinde
hauſe. Montag abend 85 Uhr Miſſionsarbeitsſtunde. Mittwoch
abend 82 Uhr Turnen. Jungfrauenverein (ältere Abteilung):Sonntag abend 7 Uhr Henriettenſtr. 34. Dienstag abend 8 Uhr
Schneiderſtunde.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr im
Gemeindehauſe Paſtor v. Broecker. Mittwoch abend 8 Uhr Turnen
in der Turnhalle der Kloſterſchule, Jugendklub: Sonntag abend
72 Uhr im t t Jungfrauenverein I Dienstagabend 71 Uhr II: Dienstag abend 7 Uhr im Gemeindehauſe.S Siſſienerehve ein Donnerstag nachm. 3 Uhr im Gemeindehauſe.

Blaues Kreuz Sonnabend abend 82 Uhr im Gemeindehauſe,
St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein): Evang. Männer- und

Jünglingsverein: ältere Abteilung Sonntag abend von 8--10 Uhr
Verſammlung Poſaunenchor: Mittwoch abend 8 Uhr Peſtalozzi-
ſtraße 4. Donnerstag Turnen in der Turnhalle. Evang. Frauen
und Jungfrauenverein (ältere Abteilung) Sonntag abend s Uhr
Verſammlung, Donnerstag Leſeabend Peſtalozziſtr. 4. Kirchen
chor: Dienstag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Peſtalozziſtraße 4.

Halle-Trotha: Evangel. Männer- und Jünglings-Verein: Sonn
tag abend 8 Uhr Verſammlung im „Kaffeegarten“. Evangel.
Jungfrauenverein: Dienstag abend 8 Uhr Verſammlung im Pfarr-
hauſe. Kirchenchor Mittwoch abend 8 Uhr Uebungsſtunde im
„Kaffeegarten“. Dirigent Hauptlehrer Kantor Zeutſchel.

Baptiſtengemeinde(Verſammlungslokal Ludwig- Wuchererſtr. 39).
Männer- und Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Vereins-
ſtunde. Jungfrauenverein: Sonntag abend 8 Uhr Vereins-
ſtunde.

Amtliche Bekanntmachungen.
Tagesordnung für die Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung

Montag, den 6. Februar 1911, nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung

1. Erweiterung der Eisgewinnungsanlage auf dem Schlacht-
und Viehhofe. 2. h für 1911 a) Kap. VII Polizei-
Verwaltung b) Kap. X 0 Stadttheater c) Kap. X P Muſeum;d) Kap. XVII A Desinfektionsanſtalt; o) Kap. 0 Nahrungsmittei-
Unterſuchungsamt; t) Kap. XII Gartenverwaltung; g) Kap. XIII
Bauweſen. 3. Erneuerung der Fenſter im Dachreiter der Schweine-
re auf dem Schlacht- und Viehhofe. 4. Landerwerb von
Reilſtraße 111. 5. Entlaſtung der Rechnung des Schlacht und
Viebhofes für 1909. 6. Desgleichen über das Baukonto Sammel-
kanal Moritzzwinger Neue Promenade. 7. Desgleichen der gewerb-
lichen Fortbildungsſchule für 1908.

Geſchloſſene Sitzung
8. Anſtellung eines Polizei-Sergeanten, zweite Leſung. 9. Pen-ſionierung eines Beamten. 10. Desgleichen. 11. Annahme eines

Kapitals zur Unterhaltung eines Erbbegräbniſſes auf dem Südfried-
hofe. 12. Desgleichen. 13. Desgleichen. 14. Annahme eines
Kapitals zur Schmückung eines Erbbegräbniſſes auf dem Stadt
gottesacker. 15. Annahme eines Kapitals zur günterhaltung einesErben tabniſſes auf dem Stadtgottesacker. 16. Wahl eines Pflegers

für den 9. Armenbezirk. 17. Desgleichen für den 20. Armenbezirk.
18. Wahl eines ſtellvertretenden J erleben für den 15. Armen-
bezirk. 19. Feſtſetzung eines Ruhegeldes. 20. Wahl eines Vorſtehers,eines ſtellvertretenden Vorſtehers und zweier Pfleger für den
19. Armenbezirk.

Der Stadtverordneten-Vorſteher. J. V.: Föhring.

Großee r
Vleh- und Inventar Auxtion

der Güter Nr. 27 u. 14 in Calzendorf
in der Nähe der Stationen Mücheln, Bez. Halle a. S., Cars

dorf a. Unſtrut und Querfurt.

Montag, den 6. Februar ſ9
vormittags 9 Uhr 2128

ſoll das geſamte lebende und tote Wirtſchafts Jnventar
unter den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen ver
kauft werden. Zum Verkauf kommen:4 pa. ſchwere belgiſche Kckerpferde (3 braune und 1 Fuchs

Wallach, ca. 6-8 Jahre), 10 Stück pa. Milchkühe, 5 tragendeFärſen, 5 Kälber, 6 ſtarke eauferſà weine, 25 Schafe, z gute

Kckerwagen, 1 Jauchenwagen, 1 halbverdeckter Kutſchwagen,
1 an 1 Rennſchlitten, 1 Laſtſchlitten, 1j neues großes
Wwaſſerfaß, 1 Mähmaſchine, 3 Mähmaſchinenmeſſer, 1 Drill
maſchine, 1 r 1 dDreiſchar, 1 vierſchar, 2 Pflüge,
2 Krümmer, 5 groß 6 Stück Saateggen, 1 hHack-maſchine, 2 en reh, 1 Kartoffelhacke, 1 Kartoffel-
yug 1 Rübenheber, 1 häckſelmaſchine, 1 Getreidereinigungs-aſdine, 2 dreiteilige

m chine, 1 Matzpreſſe, 2 Senſe eu chine,artoffelmühle, 1 Wäſcherolle dGhge hie div. Acker
ne wirtſchaftsgeräte, Stroh, ſice, Vartofein uſw. uſw.

Vieh und Jnventar iſt in gutem Zuſtande.

liederwalzen, 1 5entrifu utter

909

zu wesentlich herabgesetzten Preisen,

299900990000000 e

Wegen Aufgabe meines Geschäftes

Poststrasse 6
verkaufe ich die vorhandenen grossen Vorräte

Theodor bühr, u
Mitglied des Rabattsparvereins.,

0090009070000300000000000000000000000000000000

Kinderwagen, Sportwagen, Kindermöhbel,
moderne Pedcdigrohrmöhbel,

olz- und Korbwaren aller Art
[721

Halle a. S.,

Deutsche Lebensversicherung ſucht für
ſüdliche Hälfte Provinz Sachſen und Thür. Staaten

einen Bezirksbeamten als Oberinſpektor.Agentenſchaft n in direkter Verwaltung, der Oberinſpektor in direktem

Verkehr mit der Direktion. Kaution nicht erforderlich; dagegen
perſönliche energiſche Betätigung Bedingung. Durchaus ſelbſtändige
Stellung. Nur im Außendienſt bewährte Fachleute wollen ſich melden.
Diskretion zugeſichert. Offerten unter I. Z. 1818 an Haasen-
stein Vogler A. G., Berlin W. S. [2143

Aufträge auf Feldarbeiter
(Deutſche, Ruſſen, Galizier, Ungarn) für Frühjahr 1911
nimmt für die Provinz Sachſen, Anhalt und die thüringiſchen

Staaten entgegen [2024Arbeitsnachweis der Landwirtſchaftskammer
für die Provinz Sachſen,

Halle a. S., Magdeburgerſtraße 67.
Brüſſel: Silberne Medaille. Als ſortenrein ind echt

S n G anerkannt von der Landwirtſchafts-
kammer für die Provinz Sachſen

offeriere ich zur Saat:
rieinn Kehurigs Debendorfer

Pferdebohne, durch Jndividual
Ausleſe in meinem

Zuchtgarten auf höchſte Ertragfähigkeit

gezüchtete Bohne, ſie erhielt den
1. Preis der D. L. G. Aus
ſtellung Leipzig. Bei Abnahme
von 100 kg 26 M., bei 1000 kg 25.50 M.

Ktrubes roter Sehlanstedter Sommerweizen, I. Absaat,

Rimpaug roter Scehlanstedter Sommerweizen, I. Abvaat,
100 kg 2600 M., bei 1000 kg 25.50 M., bei 5000 kg 25.00 M.

Krudes frühe ſicldrig, fette M e
Verſand erfolgt in neuen Säcken à 1.00 M. oder in Käufers

Säcken ab Station Stedten, halbe Frachtberechnung bei Abfertigung

Schurig,
Saatzuchtwirtſchaft Rittergut Stedten,

Bezirk Halle, Station Stedten. [578

d

We
e
W c

H. ProepperaC0,
G. m. H.J Saale.

c 7259.
Jnfolge Deren des bisherigen Brigade Kommandeurs

Graf von Schwerin iſt die

Villa (Vinfämilienhans) Trothaerstr. 63
zum 1. April oder ſpäter zu vermieten.
2167] Engelcke, Trothaerſtr. 62.

S Läden geſucht
in lebhaften Harzſtädten,

möglichſt Ecken, nur an hervorragend guter, frequenter
Lage, als Filiale einer erſtklaſſigen Zigarren Fabrik

zum 1. April, evtl. ſpäter.
Event. wird ein Geſchäft dieſer Branche übernommen oder
in r Mietsvertrag anderer Branche eingetreten.
Gefl. Off. u. J. C. 8308 beförd. Rudolf Mosse, Berlin 8W.

SchaafkuccDS
da
So

ſage Villa ui. en Lage Nuvolſadtst Th.,
vor 4 Jahren erbaut, mit allem
Komfort d. Neuz. ausgeſt., i. ſchön.
Garten gel., w. Todesf. u. günſt.Beding. zu verkaufen Anfr. u.
Z. o. 538 an d. Exped. d. Ztg.

Jn einer lebhaften Stadt im
Harz in beſter Lage elegenes
Hotel mitgegen n von 8000 o
u verkaufen. Zu erfragen bei
er Talbrauerei Jlfeld a. H.

Reeller am liebſtenmittl. Landgafthof, an i. Ort,

nicht allzuweit, zu kauf. geſ. Off. uZ. qu. 540 an die Exped. d. Ztg.

Suche f. meinen Sohn, tüchtiger

Landwirt, (29) t 2142zu pachten,
Käbengut etwa 600 Morgen

groß, in der rn Sachſen od.
t. erbittEinheirat. er Thitte u.

Haasenstein Vogler, J. b. Hagdeburg.
Mein in Weißenfels Leipziger-

ſtraße 11, nahe am Markt beleg.Hausgrundſtück mit Garten be
abſichtige ich zu verkaufen. Beſte
Kapitalanlage, paſſ. für Rentner.
Kleine Anzahl. Rugen Müller.

Herrſch. Zweifamilienhaus
in ruh. an Nähe Wittekind, mit
Vor Hintergarten zu verk.
2149) Zietenſtraße 24.
Schnitt Rosshaar

kauft zu höchſten Preiſen
Bürſtenfabrik R. WeddyHalle a. S., Breiteſtraße i7

Wagendecken,
Satteldecken,

Stall- u. BahndeckKen,
Autodecken [720

empfehle zu mässigen Preisen.

Paul Göldner,
Sattlerwarenfabrik,

Halle a. S., Leipzigerstr. 79.

Perlangte Perſonen.

Alleinvertrieb.
Wir beabſichtigen, den General

Vertrieb eines Rieſen Welt
Konſum- Artikels für den dortigen
Bezirk au eine tüchtige Perſon zu
vergeben. Kenntniſſe nicht nötig
Sofort großer Umſatz und guter
Verdienſt. Erforderl. Kapital für
kleines Lager 100 Mk. Offerten
erbitte unter B. 210 an
Rudolf Mosse, Berlin W.
Vertreter gesucht.

Vertreter für ausländiſche
Firma wird geſucht. Feſtes
Gehalt und Proviſion. Offert. an
Andersens Annoncebureau,

Vestervoldgade 125, Kopenhagen

Es wird für Mitte bis 55
März einAlaſchiniſt

geſucht, euo
un Dampf- Bagger
zu führen verſteht, welcher in
er Nähe Leipzigs in Betrieb

kommt. Offerten erbeten unter
K. 1838 an Haasenstein

Vogler A. -G., Leipzig.
Suche für mein Kolonial

S Lehri zu Oſtern xeh rl ing. De
Paul MertensGlauchaerſtraße 10.

Suche zu ſofort oder 1. April
1911 für meine Rüben- undRübenſamen-Wirtſchaft fleißigen,

zuverläſſigen Feldverwalter,

der ſich nicht ſcheut, auch ſelbſt
uzugreifen. Gehalt 500 Mk., freie

eköſtigung c. [678Springensguth, Helfta

S 1. Apriler M auſel,die gut kochen kann und in der

en re iſt. Milchgeht zur Molkerei. Beſte Zenani
erforderliFrau argarete Bössenroin
Gut Hohlſtedt b. Wallhauſ. Gelme)

Suche zumW wpe alnrere Iamgeſſ,
erfahren in Küche, Molkerei und

Zeugniſſe undehaltsanſprüche unter Chiffre
Z. t. 543 an die Expedition
dieſer Zeitung erbeten. 728

Stubenmädchen
mit guten Zeugniſſen zum 1. März
geſucht. Frau Rechtsanwalt
Mennicke, Alte Promenade 30.,

beres,L e Mädchen
1. März geſucht 12156

Landwehrſtraße 12 1 I

PerſouruAugebote.

Jg. Kaufmann, Mitte 20, mit
guter Allgemeinbild., gegenwärtig
in ungek. Stellung als Buchhalte

gal auf Rittergut, zuverläſſ., n
Arbeiter u i. Beſ. L gut. Zeugwünſcht ſich per 1. April zu ver
ändern, bevorz. in Nühle oder
ähnliche Branche. Off. erb, unte
Z. s. 542 an die Exped. d. tg.

27 Jahre alt, ſahInſpektor, An et b
ſpäter mögl. dauernde, ſelbſtändi gc

Stellung in Rübenwirtſchaft.
Bin Gutsbeſ. Sohn. von J W
auf beim Fach, 9 Jahre als Vamter, geſt. auf Ia Zeugniſſe nd
Empf. Würde Gut auch ſp. durch

Pachtung S doch nichtBedingung. J u. Z. r. 541
an die Exped. d. Ztg. (729

Junger Fandwirt
mit theor. und prakt. Ausbild.
ſucht ſ. Stellung bis 15. Febr.
oder 1. März zu verändern.
Bin Landwirtsſ., prot. Konf.,
in allen landw. Maſchinen,
Molkerei, Brennerei ſowieBuchführung erf. u. z. Zt.
als Aſſiſtent an ein. großen
Güteradminiſtr. tätig. Gute
re v u. Empfhlung m.hefs ſtehen gerne zur
Verfüg. Stellung dir. unt. J
Prz. od. an einer Adminiſtr.
bevorzugt. Off. u. G. 1692
an HaasensteinVogler A.-G., Nürnberg

lediger Knecht,
verh. Ochſenknecht mit 18jähr.
Sohn, Knechte- u. Tagelöhner-
Familien, ſowie Schweizer und

18 jähriger

Kuhmelker ſuchen 1. April
Stell. Richard Renner
gewerbsmässiger Stellenvermittler, Kleine

Ulrichſtraße 3. Telephon 3091.

Vermietungen.
2 Herrſchaftliche Vohnung

Magdeburgerſtr. 13, II. Etg.,8St. u. Zub ſof. od. ſp. f. 2200 M.

3 Näh. III. Etg. bei Hartmwanu.

Ioehlerrseh. l. Dtage,
Küche, Bad u. Zubeh. p. 1. 10. ivii

äußerſt preiswert zu verm. Gefl.
Offert. u. N. S. 358 Ann.Exped.Gründler, Rathausſtr. 13a erb.

Geldverkehr.
8000--10000 Mark

von promptem S ſofort
oder ſpäter zu leihen geſucht. Off.
u. Z. u. 544 an d. Exp. d. Ztg. erb.

15--16 000 Mk. I. St. a. Landgr-.
geſ. Off. u. N. 5492 a. Kud. osse, Halle.

12—-13000 Mk. I. St. a. Grundſt.
geſ. Off. u. B. b. 5491 a. Bud Nosse, Habe.

5 30000 Mt.
X II. Hypothek gegen o
X Zinſen noch innerhalb der
L Brandkaſſe auf gr. Grundſtück

in allerbeſter Lage 1. April
eſucht. Off. nur von Selbſtßleihern unt. B. W. 5500 an

X Radolf Mosse, Brüderſtr. 4.

Mark 20000
wünſche ich auf Ackerhypothek
auszuleihen, entweder in einem
Poſten oder auch geteilt. Off. zub
A. U. 265 an Rudolf Mosse-
Magdeburg. [2135

wähle d
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